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«Barralhaus»: Wie weiter? 
Simplonpass Die Armee benutzt das «Barralhaus» auf dem Simplonpass nicht mehr 

als Truppenunterkunft. Grund: Es ist baufällig. Die Armee setzt aber auch in Zu-

kunft weiterhin auf den Standort Simplon und prüft darum alternative Nutzungs-

möglichkeiten für das historische Gebäude. Seite 3

Für Sie 
baut

ihre ringe - unsere stärke

RE/MAX Oberwallis

Ihr Immobilienpartner im Oberwallis
www.remax-oberwallis.ch

Bernhardiner
Die Fondation Barry will die arbeitslosen 

Foto-Bernhardiner aus Zermatt unter-

stützen. Seite 4

ZERMATT

Reka-Feriendorf
Mit einer Auslastung von 78 Prozent 

 verzeichnete das Feriendorf eine erfolg-

reiche erste Wintersaison. Seite 4

BLATTEN

Kindergarten
Der Schulbus vom Natischerberg fährt 

dank der RZ später ab. Jetzt aber droht 

der Schule neues Ungemach. Seite 7

NATERS 

Abstiegskampf
Der FC Oberwallis schiesst immer noch 

zu wenig Tore und kämpft um den Liga-

erhalt. Die Reserve auf den Abstiegsplatz 

beträgt fünf Punkte. Seite 23

SPORT

FRONTAL

Regula Imboden
Die Walliser Schauspielerin arbeitet wieder 

in ihrer Heimat. Im Interview erzählt sie, 

was sie zurückgeführt hat. Seite 18/19

(Foto: Josef Escher)

KERAMIK
WELT

Wir verlegen 
Ihre Wünsche

Elmar Truffer
Zeughausstrasse 41
3902 Glis
info@keramikwelt-truffer.ch
www.keramikwelt-truffer.ch  Tel. 079 307 19 68



 NOTFALL

Schwere Notfälle 144

Medizinischer Rat 0900 144 033

 
 ÄRZTE

Brig-Glis / Naters / Östlich Raron 
0900 144 033

Grächen / St. Niklaus / Stalden 
0900 144 033

Goms  
0900 144 033

Leuk / Raron  
0900 144 033

Saastal  
Dr. Müller 027 957 11 55

Visp  
0900 144 033

Zermatt 
Dr. Brönnimann 027 967 19 16

 
 APOTHEKEN

Apothekennotruf  
0900 558 143  ab 22 Uhr

Brig-Glis / Naters  
St. Mauritius 027 923 58 58

Goms  
Imhof 027 971 29 94

Visp 
Amavita Vispach 058 851 35 53 
Benu 027 946 09 70  tägl. bis 20 Uhr

Zermatt 
Vital 027 967 67 77

 
 WEITERE NUMMERN

Zahnärzte Oberwalliser Notfall  
027 924 15 88

Tierarztpraxis «am Rottu», Naters 
027 923 31 00

Animal Kleintierpraxis, Visp  
027 945 12 00

Kleintierarztpraxis Werlen, Glis  
027 927 17 17

Tierarzt (Region Goms) 
Dr. Kull, Ernen 027 971 40 44

Die dargebotene Hand 143

Telefonhilfe für Kinder und  
Jugendliche 147

 
 BESTATTUNGSINSTITUTE

Andenmatten & Lambrigger  
Naters 027 922 45 45 
Visp 027 946 25 25

Philibert Zurbriggen AG 
Gamsen 027 923 99 88 
Naters 027 923 50 30

Bruno Horvath 
Zermatt 027 967 51 61

Bernhard Weissen 
Raron 027 934 15 15 
Susten 027 473 44 44

NOTFALLDIENST (SA/SO)

BAUGESUCHE
Auf dem Gemeindebüro liegen nach-
folgende Baugesuche während den übli-
chen Öffnungszeiten zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf:

Gesuchsteller: Ricco Dietrich, Friedhof-
gasse 1, 3953 Leuk-Stadt 
Grundstückeigentümer: Ricco Dietrich, 
Friedhofgasse 1, 3953 Leuk-Stadt 
Planverfasser: Archisesto GmbH, 
3952 Susten
Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus 
als Erstwohnung 
Bauparzellen: Parzelle Nr. 7676, 
Plan Nr. 35
Ortsbezeichnung: in Leuk-Stadt, 
im Orte genannt «Oberbann»
Nutzungszone: Wohnzone W2
Koordinaten: 614 519/129 996

Gesuchsteller: Ricco Dietrich, Friedhof-
gasse 1, 3953 Leuk-Stadt 
Grundstückeigentümer: Ricco Dietrich, 
Friedhofgasse 1, 3953 Leuk-Stadt 
Planverfasser: Archisesto GmbH, 
3952 Susten
Bauvorhaben: Neubau Ferienhaus 
Bauparzellen: Parzelle Nr. 7676, 
Plan Nr. 35
Ortsbezeichnung: in Leuk-Stadt, 
im Orte genannt «Oberbann»
Nutzungszone: Wohnzone W2
Koordinaten: 614 523/129 989

Gesuchsteller: Philipp Noti, Eschmat-
tenweg 16, 3952 Susten
Grundstückeigentümer: Philipp Noti, 
Eschmattenweg 16, 3952 Susten
Planverfasser: Pixon engineering AG, 
3930 Visp
Bauvorhaben: Sonnenmarkise 
Bauparzellen: Parzelle Nr. 7328, 
Plan Nr. 3
Ortsbezeichnung: in Susten, 
im Orte genannt «Eschmatten»
Nutzungszone: Wohnzone W3
Koordinaten: 616 100/128 700

Gesuchsteller: Ernst Kohlbrenner, 
Pletschenstrasse 48, 3952 Susten
Grundstückeigentümer: Bernadette 
Kohlbrenner und Fabiola Witschard, 
 Pletschenstrasse 48, 3952 Susten
Bauvorhaben: Erstellen von vier 
 Parkplätzen, aufstellen Wegweiser 
Bauparzellen: Parzelle Nr. 137, Plan Nr. 2
Ortsbezeichnung: in Susten, 
im Orte genannt «Doriljetti»
Nutzungszone: Wohnzone W3
Koordinaten: 615 588/128 474

Allfällige Einsprachen und Rechtsver-
wahrung sind innert 30 Tagen nach 
 Erscheinen im Amtsblatt schriftlich und 
in drei Exemplaren an die Gemeindever-
waltung Leuk, Sustenstrasse 3, 3952 
Susten, zu richten.

GEMEINDE LEUK

Zur Ergänzung unseres Reinigungsteams für das 
Regional schulhaus in Leuk-Stadt suchen wir eine

(Montag, Mittwoch u. Freitag jeweils abends – 
sowie für Grossreinigung in Schulferien)

Raumpflegerin für ca. 10 Std./ Woche

Interessierte Personen melden sich schriftlich oder 
per E-Mail bis am Mittwoch, 13. Mai 2015, an: 
Gemeinde Leuk, «Raumpflegerin»
Sustenstrasse 3, 3952 Susten 
(027 474 96 60 / gemeinde@leuk.ch)

Ihre Aufgabe:
In dieser abwechslungsreichen Tätigkeit erstellen und gestalten Sie Satzanzeigen.
Sie übernehmen Fremddaten in Form von Kundenanzeigen, kontrollieren diese 
und bereiten die Daten für den Druck vor. Sie arbeiten mit MAC und den üblichen 
Layout-Gestaltungsprogrammen.

Ihr Profil:
Sie besitzen eine abgeschlossene Ausbildung als Polygraf/in und bringen idealer-
weise bereits Berufserfahrung mit. Sie sind eine flexible und begeisterungsfähige 
Persönlichkeit. Sie arbeiten sehr genau und verfügen über eine schnelle Auffas-
sungsgabe.

Unser Angebot:
Sie erwartet eine vielseitige, abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit.

Spricht Sie diese Herausforderung an? 
Dann senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an unten stehende 
Adresse. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Claudine Studer, Produktions-
leiterin Alpmedia AG, 027 922 29 11.

RZ Oberwallis «Polygraf/in»
Saltinaplatz 1, CH-3902 Brig-Glis
claudine.studer@rz-online.ch

POLYGRAFEN/IN (80%)

Nr. 14 – Donnerstag, 16. April 2015  |  Telefon 027 922 29 11  |  www.1815.ch  |  Auflage 39  601 Ex.

Baumängel im «Brigerbad» 
Brigerbad Vom 19. bis am 26. April stellt «New Brigerbad» den Betrieb ein. Einer der 

Gründe für die Schliessung sind anhaltende Mängel, welche von den Badegästen 

teilweise als Gefahr wahrgenommen werden. Der Direktor des Thermalbades, Paul 

Schnidrig, bezieht Stellung zu diesen Vorwürfen. Seite 7

Hundetraining
Die obligaten Hundekurse seien eine gu-

te Idee, werden aber häufig schlecht um-

gesetzt, behauptet ein Experte. Seite 3

REGION

Kandidaten privat
In rund einem halben Jahr wählt das 

Oberwallis seinen Ständerat. Die Ober-

walliser Kandidaten im Fokus. Seite 4

OBERWALLIS

Sicherheitsreglement
Das neue Reglement für öffentliche 

 Sicherheit in Bellwald schafft die Grund-

lage für eine Videoüberwachung. Seite 9

BELLWALD

Saaser Miss Earth?
Verena Burgener ist Kandidatin für die 

Miss-Earth-Wahl. Wer ist die Saaserin, 

die in der Deutschschweiz zu Hause ist? 

Antworten auf Seite 15

SAAS-FEE

FRONTAL

Eringer-Präsidentin
Eveline Bayard ist Präsidentin der Ring-

kuhfreunde Oberwallis und freut sich auf 

das «Nationale» in Aproz. Seite 18/19

(Foto: facebook.com)

ihre ringe - unsere stärke

Telefon 027 956 13 60 www.walchmaschinen.ch

Die beste Adresse  
für alle Miele-Geräte. 
Verkauf & eigener 
Reparaturservice.

e. 

St. Niklaus

GARANTIERT bestes  
Preis-/Leistungsverhältnis

   www.zerzuben.com

AUFFAHRT JETZT BUCHEN!

027 948 15 15

Zur Ergänzung unseres Druckvorstufen-Teams 
suchen wir eine(n)

An- und Verkauf

Gold- und Silbermünzen
Medaillen, Banknoten, 
 Altgold, Schmuck, Uhren 
zum Tageskurs.

Ladenöffnungszeiten:
Mo – Fr   9.00 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 17.45 Uhr
Sa    8.00 – 16.00 Uhr

Werner Kummer +
Martin Ambühl
Ob. Hauptgasse 61
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44

Autoverwertung 
*** Wallis ***

Fahrzeugankauf gegen 
Barzahlung für Export /

Entsorgung, sofort 
Abholung!

 027 934 20 33
www.auto-wallis.ch

Gesucht Unterstützung im Bereich Pflege, 
Betreuung und Haushalt

Für diese Aufgabe im Kanton Aargau suchen wir 
eine deutschsprechende FaGe / FaBe / FaSRK für 
Montag, Dienstag und Mittwoch sowie eine zweite 
für Donnerstag, Freitag und Samstag.

Wohnen und schlafen im selben Haus oder  
im angrenzenden Gästezimmer.

Angebote und nähere Auskünfte unter 
RZ Oberwallis, Chiffre A151601
Saltinaplatz 1, 3900 Brig-Glis

Wir freuen uns, Ihnen mitzuteilen, dass

Dr. Michael Graber
Advokat und Notar

auf den 1. Mai 2015 in unsere 

Bürogemeinschaft eintritt; 

wir begrüssen ihn als Partner.

Bahnhofstrasse 14, 3900 Brig-Glis

Dr. Werner Perrig

lic. iur. André Sieber

Dr. Marcel Mangisch

lic. iur. Christian Perrig

lic. iur Monique Sieber

MLaw Marc Truffer
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Armee will «Barralhaus» weiter nutzen
Simplonpass Das historische  

«Barralhaus» auf dem Sim-

plonpass steht leer. Dies 

könnte sich bald ändern: 

Die Armee plant den Aus-

bau des Artilleriestandorts 

auf dem Simplonpass.

Das auf dem Simplonpass im Gebiet 

«Spittelboden» gelegene «Barralhaus» 

ist seit 2007 im Besitz des VBS. Bis zu 

diesem Zeitpunkt wurde es von der Ar-

mee als Truppenunterkunft genutzt. 

Seither aber nicht mehr. Es steht leer. 

Der Grund: Es ist in einem schlechten 

Zustand. In diesem Zusammenhang 

stellen sich für den Gemeindepräsiden-

ten von Simplon Dorf, Martin Rittiner 

Fragen: «Für den Fall, dass die Armee 

den Simplonpass als Ausbildungsstand-

ort in Zukunft weniger nutzen wird, 

so wirkt sich das ziemlich sicher auch 

auf die Zukunft des ‹Barralhaus› aus.» 

Er hoffe nicht, dass es soweit komme. 

«Nach meinem heutigen Kenntnis-

stand hält die Armee mittelfristig am 

Übungsstandort Simplon in der heu-

tigen Form fest», so Rittiner. Falls die 

Armee wider Erwarten ihre Präsenz 

auf dem Simplon jedoch einschränken 

würde und damit das Gebäude allen-

falls an die Gemeinde abtreten würde, 

so würde dies eine immense Heraus-

forderung für Simplon Dorf bedeuten. 

Komme hinzu, dass die Armee für die 

Gemeinde ein wichtiger wirtschaftli-

cher Faktor darstelle.

Armee mit klarem Bekenntnis

Auf dem Simplonpass werden jedes 

Jahr zwei WKs durchgeführt. Zudem 

absolvieren dort auch Rekrutenschu-

len Teile ihrer Ausbildung. Gemäss 

dem Departement für Verteidigung, 

Bevölkerungsschutz und Sport (VBS) 

werden dazu als alternative Unterkünf-

te der Stockalperturm, die Gebirgsun-

terkunft Simplon sowie die Gemein-

deunterkünfte Gondo und Simplon 

Dorf benutzt. Somit stellt sich nun die 

Frage, ob das «Barralhaus» bei der zu-

künftigen Planung des Standorts Sim-

plon überhaupt noch eine Rolle spielt? 

Das VBS teilt diesbezüglich mit: «Der 

Artilleriestandort Simplon ist für die 

Armee wichtig. Die langfristige Nut-

zung ist auch mit dem neuen Statio-

nierungskonzept vorgesehen.» Es seien 

sogar Investitionen in den Ausbau des 

Standorts geplant. Demnach werde in 

einem nächsten Schritt mit einer Mach-

barkeitsstudie die weitere Nutzung des 

Gebäudes geprüft.

Lange Geschichte

Der Geistliche Pierre Barral begann 

1902 mit dem Bau des «Barralhauses». 

Damit wollte er für die Schüler seiner 

Missionsgesellschaft ein Ferienhaus in 

den Bergen realisieren. Dabei ging er in 

Konkurs. Mit der Gründung einer neu-

en Kongregation wurde es um 1924 als 

Ferienheim für die Seminaristen fertig-

gestellt. ap

Schlechter Zustand: Die Armee setzt trotzdem weiterhin auf das «Barralhaus» und will verschiedene Nutzungsmöglichkeiten prüfen.

(Foto: Josef Escher)

KEINE ABSOLUTE 
SICHERHEIT

Die Bilder im Fernsehen sind erschüt-

ternd, stimmen traurig und lassen das 

Ausmass der Zerstörung erahnen. Das 

verheerende Erdbeben der Stärke 7,9 in 

Nepal forderte möglicherweise bis zu 

10 000 Todesopfer. Dazu kommt, dass 

das schwierige Gelände im Himalaya und 

die bescheidenen Ressourcen des Staates 

die Rettungsmassnahmen erschweren.

Als Beobachter aus der fernen 

Schweiz verspürt man neben Mitleid 

auch eine gewisse Erleichterung. Erleich-

terung darüber, dass die eigene Region 

von derart schrecklichen Naturkatas-

trophen potentiell weniger stark bedroht 

ist. Gleichzeitig meldet sich die Vorsicht. 

Auch das Wallis wurde in der Vergangen-

heit immer wieder Opfer von Naturge-

walten. Zwar verliefen diese im Vergleich 

zu den Ereignissen im fernen Osten rela-

tiv glimpflich, aber oftmals immer noch 

schlimm genug. Auch hierzulande kamen 

Menschen ums Leben und hatte man 

immense Schäden zu beklagen. Durch 

verschiedenste technische und bauliche 

Massnahmen wird versucht, die Natur et-

was in den Griff zu kriegen und möglichen  

Schäden vorzubeugen. Es bleibt zu hof-

fen, dass eine dieser Massnahmen, die 

derzeit zur Debatte stehende 3. Rhone-

korrektion, allen Widerständen zum Trotz 

möglichst rasch umgesetzt werden kann. 

In der Vergangenheit haben sich 

einige der menschlichen Schutzmass-

nahmen schon bewährt. Ganz kontrol-

lieren lassen sich die Naturgewalten 

aber nie. Eine Erkenntnis, die wir uns 

immer vor Augen halten müssen.

Auch ein Erdbeben ist überall in der 

Schweiz möglich. Der Schweizerische 

Erdbebendienst (SED) unterhält allein 

im Oberwallis ein Netz von 14 Messsta-

tionen. Das Seismographennetz des 

SED hat in den letzten 25 Jahren in der 

Schweiz und ihrer unmittelbaren Umge-

bung über 5000 Erdbeben aufgezeichnet. 

Am stärksten gefährdet sind die Region 

um Basel und das Wallis. Aus Gründen 

der Tektonik ist ein Erdbeben wie in Nepal 

hierzulande auszuschliessen. Trotzdem, 

das Schadenpotenzial bleibt auch in der 

Schweiz beträchtlich. Wiederholt sich in 

der Schweiz ein Erdbeben der Stärke 6,7, 

welches 1356 Basel erschütterte, so rech-

nen Experten mit 1500 Todesopfern und 

Schäden in der Höhe von 60 Milliarden 

Franken. Die Einführung einer obligatori-

schen Erdbebenversicherung scheiterte  

aber am Widerstand der Kantone.

DER RZ-STANDPUNKT: Frank O. Salzgeber Redaktor
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Hilfe für arbeitslose Bernhardiner
Zermatt Die Gemeinde 

Zermatt verbannt die Foto-

Bernhardiner von den Ski-

pisten. Doch wie geht es 

weiter mit den beliebten 

Hunden? Die Stiftung Barry 

bietet Hand für Lösungen.

«Auf den bisherigen Standplätzen auf 

Gornergrat und Sunnegga werden in 

Zukunft keine Bernhardiner für Foto-

shootings mit Touristen mehr anzu-

treffen sein», erklärte Christoph Bürgin 

unlängst der Presse. Der Zermatter Ge-

meindepräsident beendet damit eine 

längere Polemik um die Schweizer Na-

tionalhunde. Tierschützer kritisierten 

in der Vergangenheit wiederholt die 

angeblich unwürdigen Lebens- und Ar-

beitsbedingungen der Bernhardiner in 

Zermatt.

Vermittlerrolle der Barry-Stiftung

Wie es nun mit den arbeitslos geworde-

nen Vierbeinern weitergeht ist nicht ge-

klärt. Die gemeinnützige Stiftung Barry 

bietet jetzt ihre Hilfe an: «Für die Fon-

dation Barry steht das Wohl der Bern-

hardiner an oberster Stelle», erklärt Do-

ris Kündig, Medienverantwortliche der 

Stiftung Barry, «deshalb wollen wir die 

Eigentümer und die Gemeinde Zermatt 

im Zusammenhang mit den Foto-Bern-

hardiner und deren weiteren Verbleib 

unterstützen.» Kündig denkt dabei et-

wa an eine Vermittlerrolle bei einer 

möglichen Umplatzierung der Hun-

de oder auch sonst an Beratungen in 

der jetzigen Übergangsphase. Seit die 

Fondation Barry 2005 die 300-jährige 

Bernhardiner Zucht von den Chorher-

ren vom Grossen Sankt Bernhard über-

nommen hat, gehört ihr die weltweit 

älteste und bedeutendste Zuchtstätte 

des Schweizer Nationalhundes. «Die-

sen reichen Erfahrungsschatz wollen 

wir zur Verfügung stellen,» sagt Kün-

dig. Viel Erfahrung hat die Fondation 

Barry auch bei der Wahl von geeigne-

ten Hundehaltern: «Wir gehen sehr 

sorgfältig vor, wenn wir einen Hund 

aus unserer Zucht verkaufen. Ein künf-

tiger Hundebesitzer muss fast eine Art 

«Eignungstest» absolvieren», erklärt 

Kündig. Auch nach dem Verkauf blei-

be man mit den jeweiligen Besitzern in 

Kontakt und verfolge wie es dem Hund 

ergeht. «Ein sinnvolles, ausgewogenes 

Beschäftigungsprogramm ist wichtig 

für das Wohlbefinden der Bernhar-

diner. Die Hunde aus unserer Zucht 

haben eine ganz besondere Ausstrah-

lung», ist Kündig überzeugt. Bisher ha-

ben sich weder die Hundebesitzer noch 

die Gemeinde Zermatt bei der Fonda-

tion Barry gemeldet.

Frank O. Salzgeber

Naters Vergangenen Winter ist in Blatten 

bei Naters das erste Reka-Feriendorf im 

Wallis eröffnet worden. Die Ferienanlage ist 

von der Standortgemeinde Naters gemein-

sam mit Reka realisiert worden. Dazu wurde 

die Feriendorf Blatten-Belalp AG gegründet, 

an der beide Partner zu 50 Prozent beteiligt 

sind. Das Präsidium dieser AG wird vom Na-

tischer Gemeindepräsidenten bekleidet. 

Das insgesamt 13. Reka-Feriendorf in der 

Schweiz umfasst 50 Wohnungen verteilt auf 

sieben Gebäude, ein Gemeinschaftshaus, 

ein Hallenbad sowie Kinderinfrastruktur. Zu-

sammen mit dem ebenfalls erstellten Park-

haus mit 600 Plätzen beträgt das Investi-

tionsvolumen rund 45 Millionen Franken.

Herr Holzer, wie sieht die Zusammen-

arbeit mit Reka genau aus?

Wir haben ein partnerschaftliches Modell 

gewählt. Es soll eine Win-Win-Situation für 

beide werden. Die Gemeinde Naters hat sich 

an den Investitionen hälftig beteiligt. Das 

Feriendorf gehört der Feriendorf Blatten-

Belalp AG, an der Naters und Reka je zur 

Hälfte beteiligt sind. Diese AG verpachtet 

Reka das Feriendorf. So ein Modell hatte Re-

ka noch nie. Für den Betrieb des Feriendorfs 

ist dann Reka verantwortlich.

Warum hat die Gemeinde Naters gerade 

die Genossenschaft Reka als Partner ge-

wählt, um das Projekt zu realisieren?

Wir wollten unbedingt, dass Reka nach Blat-

ten kommt. Es gibt keine bessere Organisa-

tion, die so gut für warme Betten sorgt wie 

Reka. Das Feriendorf sollte jährlich rund 

50 000 Übernachtungen generieren. Davon 

profitieren alle vor Ort. Mit diesen zusätzli-

chen Gästen erwarten wir auch mehr Fre-

quenzen bei den Belalp-Bahnen. Im Rahmen 

des Tourismuspakets hat Naters ja auch 10 

Millionen Franken, zusammengesetzt aus 4 

Millionen Aktienkapital und 6 Millionen Dar-

lehen, in die Belalp-Bahnen investiert. Das 

Tourismuspaket hat der Region unheimliche 

Impulse gegeben. Nur dank der neuen Pen-

delbahn auf die Belalp haben wiederum Pri-

vate in den Bau von Ferienwohnungen in 

Blatten investiert. 

Wie sind sie mit dem ersten Winter des 

Reka-Feriendorfs zufrieden?

Reka hatten im ersten Winter eine Auslas-

tung von 78 Prozent und sind entsprechend 

sehr zufrieden. Im Sommer liegt die Auslas-

tung erfahrungsgemäss tiefer.

Was für eine Bedeutung hat das Reka- 

Feriendorf für die Region?

Reka verfügt über viele Werbekanäle, einer 

der wichtigsten ist Coop. Für das Marketing 

der Ferienregion Blatten-Belalp ist es ein 

grosser Vorteil, Standort eines von 13. Reka-

Feriendörfer in der Schweiz zu sein. Nur 

schon die indirekte Werbung ist extrem 

wichtig. Jedesmal wenn das Rekadorf 

 irgendwo erwähnt wird, profitiert automa-

tisch auch die Destination Blatten-Belalp  

als Ganzes. fos

NACHGEFRAGT BEI: Manfred Holzer Gemeindepräsident Naters

Der Natischer 

Gemeindepräsi-

dent Manfred 

Holzer.

«NIEMAND SORGT SO GUT FÜR WARME BETTEN WIE REKA»

Das Reka-Feriendorf in Blatten bei Naters.

Die Fondation Barry bietet den Foto-Bernhardinern aus Zermatt ihre Unterstützung an.

(Foto: Iris Kürschner/www.powerpress.ch)



www.1815.ch |  5Donnerstag, 30. April 2015

R E G I O N

Schuldenabbau in Naters

Walliser Dudelsackspieler 
am Basler Tattoo

Naters Der Schuldenabbau 

steht weiterhin im Fokus 

der Gemeinde Naters. Steu-

ererhöhungen sind nach 

Angaben von Gemeindeprä-

sident Manfred Holzer aber 

vorerst kein Thema.

Die Rechnung 2014 der Gemeinde Na-

ters schliesst mit einem Ertrag von rund 

31,5 Millionen Franken und einem 

Aufwand von etwas über 26,3 Millio-

nen Franken ab. Daraus resultiert ein 

Cashflow von 5,2 Millionen Franken. 

Die Budgetvorgabe von 5,5 Millionen 

Franken konnte aufgrund verschiede-

ner nicht vorhersehbarer Minderein-

nahmen nicht erreicht werden.

Weniger hohe Wasserzinsen

In erster Linie macht Gemeindepräsi-

dent Manfred Holzer die tieferen Was-

serzinsen für die Mindereinnahmen 

verantwortlich. Wegen des schlechten 

Wetters und der dadurch bedingten 

geringeren Menge an Schmelzwasser 

konnte das Kraftwerk Electra-Massa 

im vergangenen Jahr rund 100 Giga-

wattstunden weniger Strom produzie-

ren. Für dieses Jahr strebt Naters einen 

Cashflow von 6 Millionen Franken an.

Keine Steuererhöhungen

Die Bruttoinvestitionen der Gemeinde 

Naters beliefen sich im Jahr 2014 auf 

knapp 8,4 Millionen Franken. Nach 

Abzug der Investitionsbeiträge Dritter 

bleiben Nettoinvestitionen von 3,7 Mil-

lionen Franken, welche vollumfänglich 

über den Cashflow finanziert werden 

konnten. Die Gesamtrechnung 2014 

der Gemeinde Naters weist somit ei-

nen Finanzierungsüberschuss von 1,45 

Millionen Franken aus, welcher für die 

Schuldentilgung verwendet wurde. Die 

Pro-Kopf-Nettoverschuldung konnte im 

vergangenen Jahr von 6600 auf 6300 

Franken gesenkt werden. «Der Schul-

denabbau bleibt weiterhin unser Ziel», 

sagt Manfred Holzer. Steuererhöhun-

gen schliesst der Gemeindepräsident 

zur Zeit aber aus. Die Nettoverschul-

dung der Gemeinde beläuft sich noch 

auf etwa 59 Millionen Franken. 

Frank O. Salzgeber

Region/Basel Das Basler Tattoo feiert 

am 25. Juli 2015 mit einer grossen Pa-

rade sein 10-Jahr-Jubiläum. Wie die RZ 

letzte Woche berichtet hatte, nehmen 

auch drei Oberwalliser Formationen 

an der drei Kilometer langen Umzugs-

route teil. Zusätzlich ist auch die Ober-

walliser Pipe Band Young Rhone dabei. 

Basel Tattoo hat zur Jubiläumspara-

de nämlich alle Dudelsack-Bands der 

Schweiz eingeladen, um in einer Gross-

formation, einer sogenannten Massed 

Band, zu marschieren. Circa 140 Du-

delsackspieler aus der ganzen Schweiz 

werden in zwei Massed Bands zu je 70 

Spieler aufmarschieren. «Soviele Du-

delsackspieler zusammen, das wird si-

cherlich ein grandiöses, archaisches Er-

lebnis», ist Ruth Meichtry von der Pipe 

Band Young Rhone überzeugt. rz

(Foto: zvg)

Die Oberwalliser Pipe Band Young Rhone ist an der Basler Tattoo Jubiläumsparade dabei.

Die Geschäftsführerin der 

Vispexpo, Bea Zenhäusern 

(49), hat sich an der Neuwa 

kein neues Auto gekauft 

und will nie im Leben Ge-

meindepräsidentin werden.

«ICH BRAUCHE KEINEN
KOSENAMEN»

Mein Sohn Ramon…

lebt auf grossem Fuss. 

wird eines Tages Slalom-Weltmeister.  

kommt ganz nach der Mama. 

 

An der Visper Neuwa…

habe ich einen Neuwagen gekauft.  

waren zu wenig Automarken vertreten. 

 

habe ich mir mehrere Cüpli genehmigt. 

 

Die Vifra…

steht im Schatten von grösseren Aus-

stellungen in der Deutschschweiz.  

ist ein Sehen und Gesehenwerden. 

braucht ein neues Konzept. 

 

Ich stehe…

gerne im Mittelpunkt.

selten früh auf.

ungern in der Warteschlange. 

 

Das Visper Kulturleben…

ist besser als in Brig-Glis. 

ist mein grosser Verdienst. 

ist ein Augen- und Ohrenschmaus.  

 

Der EHC Visp…

ist ohne Viktor Borter nur halb so viel 

wert. 

interessiert mich nicht. 

lässt mein Herz höher schlagen. 

 

Wenn ich nicht Event-Managerin  wäre, 

würde ich…

als Sprachlehrerin arbeiten. 

meinen Sohn auf der FIS-Tour begleiten. 

mehr auf dem Tennisplatz stehen. 

 

Der Kosename «Miss Visp»…

würde mir gefallen.

wäre mir peinlich.

ist plump. 

 

An Visp gefällt mir… 

der Wegweiser nach Brig. 

der Rathausplatz. 

die Litternahalle.

 

In fünf Jahren will ich…

ins Visper Gemeindepräsidium 

 einziehen. 

als Direktorin im La Poste arbeiten. 

das Management meines Sohnes 

 übernehmen. 

AUF DEN ZAHN GEFÜHLT
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1.65
statt 2.10

BARILLA TEIGWAREN
div. Sorten, z.B. 
Spaghetti Nr. 5, 500 g

Incarom Kaffee
div. Sorten, z.B. 
2 x 275 g

10.35
statt 12.95

Grana Padano
Reibkäse
120 g

2.05
statt 2.60

-30%

Agri Natura
Schweinssteak
mariniert, 100 g

2.75
statt 3.95

Caprice des Dieux
125 g

2.95
statt 3.70

Grill-Argentinos
pikant
6 Stück, 240 g

3.95
statt 4.95

Ananas extra sweet 
Costa Rica, Stück

2.70
Spargeln grün
Spanien/Italien, 
Bund à 1 kg

6.30

Nivea Visage
div. Sorten, z.B. 
Tagescreme normal,
2 x 50 ml

13.25
statt 16.60

Barilla
Saucen und Teigwaren
div. Sorten, z.B. 
Arrabbiata, 400 g

2.60
statt 3.25

Volg Öle 
div. Sorten, z.B. 
Volg Schweizer Rapsöl, 1 l

3.75
statt 4.70

Vino Rosato 
di Toscana IGT
Italien, 75 cl, 2013

(J
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lt

en
)

4.50
statt 5.95

Volg Energy Drink
6 x 250 ml

4.55
statt 5.70

-40%

Tempo
Papiertaschentücher
div. Sorten, z.B. 
classic, 30 x 10 Stück

5.50
statt 9.20

Lindt Schokolade
div. Sorten, z.B. 
Lindor Milch, 3 x 100 g

5.95
statt 7.50

-33%

Coca-Cola
div. Sorten,
6 x 1,5 l

9.20
statt 13.80

-49%

Persil
div. Sorten, z.B. 
Gel Color Flasche XXL,
6,424 l, 2 x 44 WG

29.95
statt 58.90

-25%
Dr. Oetker
Pizza 
Ristorante
div. Sorten, z.B. 
Prosciutto, 330 g

4.25
statt 5.70

14.40
statt 16.95

GILLETTE VENUS
SPA BREEZE
Klingen, 4 Stück

10.50
statt 13.80

LIPTON ICE TEA
div. Sorten, z.B. 
Lemon, 6 x 1,5 l

6.30
statt 7.50

OVOMALTINE
SCHOKOLADE + BISCUITS
div. Sorten, z.B. 
Tafeln, 3 x 100 g

7.50
statt 8.90

RICOLA BONBONS
div. Sorten, z.B. 
Kräuter, ohne Zucker,
2 x 125 g

8.95
statt 10.80

TAFT STYLING
div. Sorten, z.B.
Haarspray ultra-stark, 
2 x 250 ml 

3.85
statt 4.55

VOLG DÖRRFRÜCHTE
div. Sorten, z.B. 
Aprikosen süss, 200 g

Volg Aktion
Ab Mittwoch

Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 27.4. bis Samstag, 2.5.15

Verlag alpmedia AG 

Postfach 76, 3900 Brig 

www.1815.ch 

info@rz-online.ch

Redaktion/Werbung/Sekretariat 

Telefon 027 922 29 11 

Fax 027 922 29 10

Abo/Jahr Schweiz: Fr. 85.–/exkl. MwSt

19. Jahrgang

Auflage beglaubigt (WEMF)  

39 601 Exemplare (Basis 14)

CEO Mengis Gruppe  

Harald Burgener

Redaktion  

Walter Bellwald (bw) Chef redaktor, 

Simon Kalbermatten (ks) Stv. Chef-

redaktor, Frank O. Salzgeber (fos), 

Martin Meul (mm), Peter Abgottspon 

(ap), Alexandra Pfammatter (apf) 

Werbung

Fabian Marbot (Verkaufsleiter), 

 Claudine Studer ( Pro   duk  tions leiterin), 

Nicole Arnold (Stv. Produktions-

leiterin), Olivier Summermatter, 

Dagmar Fiedler 

Produktion

Martina Studer,  Maria Wien

Administration  

Jennifer Studer, Sibylle Schmid

Freie Mitarbeiter  

Marceline  Gemmet (mg), Deborah 

Kalbermatter (dk), Angelique Epinette, 

Roger Blasimann, Joel Vomsattel, 

Christian Zufferey

Inserateannahme bis Di 11.00 Uhr 

werbung@rz-online.ch

Ausserhalb  Oberwallis durch 

Publicitas Sion

Telefon 027 329 51 51

I M P R E S S U M

www.1815.ch
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Dank der RZ: Schüler dürfen später auf den Bus
Naters Unlängst beklagten 

sich Eltern am Natischerberg 

über den Kindergartenbe-

ginn um 8.00 Uhr. Die Schu-

le hat reagiert und ergreift 

Massnahmen. Jetzt aber 

droht neues Ungemach.

Wie die RZ berichtete, wurden die Nati-

scher Eltern mittels Infoblatt unlängst 

über die geplanten Änderungen der 

Unterrichtszeiten informiert. Demnach 

beginnt der Kindergarten zu Beginn 

des Schuljahrs 2015/2016 neu bereits 

um acht Uhr. Dagegen regte sich vor-

allem am Natischerberg Widerstand. Es 

wurde moniert, dass die Kindergärtner 

bereits um sieben Uhr das Haus verlas-

sen müssen, um den Bus zu erreichen. 

Auf Anfrage hiess es damals seitens der 

Schule, dass man die Anliegen ernst 

nehme und mit PostAuto Wallis nach 

Lösungen suchen werde.

Angepasste Abfahrtszeit

Wie nun aus einem neuen Informati-

onsschreiben der Schule zu vernehmen 

ist, wurde für die Abfahrtszeiten eine 

Lösung gefunden. Dazu der Natischer 

Schuldirektor Norbert Zurwerra: «Die 

Schülertransporte erfolgen mit den 

offiziellen Postkursen, welche durch 

Beiwagen unterstützt werden. Der offi-

zielle Kurs verkehrt um 7.20 Uhr ab 

Blatten. Der Beiwagen startet neu um

7.28 Uhr ab Hegdorn.» So könne jedem 

Schüler ein Sitzplatz garantiert wer-

den. Der Einsatz eines Kurses für die 

Weiler Bitschi und Hegdorn sei eben-

falls geprüft worden. «Diese Lösung ist 

aus Gründen der hohen Schülerzahl, 

des Wagenparks oder aber der Kosten 

zurzeit nicht umsetzbar», so Zurwerr-

ra. Aus dem Infoblatt ist weiter zu ent-

nehmen, dass jedoch am Schulbeginn 

um acht Uhr festgehalten wird.

Laufende Unterschriftensammlung

In der Zwischenzeit regt sich nun auch 

Widerstand von Eltern aus Naters sel-

ber. Mittels laufender Unterschriften-

sammlung wird ebenfalls der Unter-

richtsstart um acht Uhr angeprangert. 

Grund: Im Winter sei es um diese Zeit 

noch dunkel. Das sei für Kinder in die-

sem Alter «unzumutbar.» Die Forde-

rung: Der Unterricht solle später begin-

nen. Die Initianten kritisieren zudem: 

Der Unterricht für den ersten Kinder-

garten finde, ausser am Freitag, jeweils 

am Nachmittag statt. Die Forderung da: 

Der Unterricht solle eher vormittags 

stattfinden, weil die Kinder dann we-

niger müde seien. Zudem könnten sie 

sich am Nachmittag besser mit Gleich-

altrigen treffen. Dazu Norbert Zurwer-

ra: «Ich habe Kenntnis von der Unter-

schriftensammlung, kann aber zum 

jetzigen Zeitpunkt keine Angaben ma-

chen, weil das Anliegen noch nicht ein-

gereicht wurde.» ap

Später als geplant: Die Kindergärtner am Natischerberg müssen weniger früh zum Bus.

(Foto: RZ Archiv)
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Ritter Rost – Musical der Visper Spatzen
Visp Wer kennt sie nicht, die 

Abenteuer des Ritter Rost, der 

mit seinen Freunden die span-

nendsten Geschichten erlebt. 

Eine davon wird am kommen-

den Dienstag, 5. Mai, um 19.00 

Uhr im Singsaal Baumgärten 

in Visp aufgeführt. Seit eini-

gen Monaten proben die Vis-

per Spatzen unter der Leitung 

ihres Dirigenten Johannes Die-

deren fleissig an den Liedern 

des Musicals «Ritter Rost und 

das Gespenst».

amo-Schüler als Begleiter 

am Klavier

Eine Besonderheit der Auffüh-

rung wird die Begleitung des 

Kinderchores durch Kinder am 

Klavier sein. In Zusammen-

arbeit mit der Klasse von An-

drea Breichler-Penzien, die an 

der Allgemeinen Musikschule 

Oberwallis unterrichtet, wer-

den Klavierschüler jeweils zu 

zweit die einzelnen Songs be-

gleiten – eine besondere Her-

ausforderung für Spieler, Sän-

ger und Dirigent.

Ritter Rost und das Gespenst

Im Musical geht es um den 

ängstlichen Ritter Rost, der lie-

ber alles andere tut, als ein Rit-

ter zu sein.

Während Ritter Rost zu einem 

grossen Ritterturnier muss, um 

sein Ritterpatent zu erneuern, 

sucht auf der Eisernen Burg 

ein obdachloses Gespenst Un-

terschlupf und veranstaltet mit 

dem Hausdrachen Koks eine  

Gespenstershow. Mehr soll an 

dieser Stelle nicht verraten wer-

den. Die Visper Spatzen freuen 

sich auf Ihren Besuch.

Die Kinder- und Jugendchöre 

der Gemeinde Visp

Das Fundament der Visper Kin-

der- und Jugendchorarbeit bil-

den seit bald vier Jahrzehnten 

die Visper Spatzen. Unter Lei-

tung von Eugen Meier gegrün-

det, wurde der Chor durch sei-

nen jetzigen Leiter Johannes 

Diederen durch den aufbauen-

den Jugendchor [sixtiinsforju]   

und den Oberwalliser Knaben-

chor ergänzt. So singen zurzeit 

ca. 60 Kinder und Jugendliche 

in den drei Chören, die sich 

in ihrem Angebot an interes-

sierte junge Sängerinnen und 

Sänger aus der ganzen Region 

richten. Wer Freude am Sin-

gen hat und dieses Hobby mit 

Gleichgesinnten teilen will, 

ist herzlich zu einer Schnup-

perprobe oder zur Kontaktauf-

nahme mit Johannes Diederen 

eingeladen.

Die muntere Schar der Visper Spatzen bei der Probe zu «Ritter Rost».

(Foto: zvg)

ANMELDUNG:
Kuoni Reisen, Travelpartner Zenklusen A. & S.

Brückenweg 12 3930 Visp T 027 946 60 30 kuoni.visp@rhone.ch
Belalpstrasse  9 3900 Brig T 027 921 10 10 kuoni.brig@rhone.ch

Pauschalpreis, IC-Kabine, pro Person für Frühbucher ab Fr. 945.00

Costa Deliziosa 

Der Reisepreis enthält: Reisebegleitung durch Sybille Zenklusen von Kuoni 
Brig-Visp, 7 Nächte Unterkunft gemäss Kabinenwahl, Vollpension.  
Verlangen Sie unser Detailprogramm.

1 – 2 Kinder gratis! In der Kabine 
mit 2 Vollzahler, ausser Hafentaxe 
pro Kind CHF 200.00.

Sybille Zenklusen
Reiseleitung

Musik-Kreuzfahrt Brig • Visp

18. bis 25. Oktober (8 Tage) 
ab/bis Venedig

Herbstferien in Italien, 
Griechenland & Kroatien

ab 
.00

EEuurro  2200%% iinnkkl
oorraabbaatttt 

ab ab FFr.Fr. .00.00.00

E orab  ...20% inkl
EEEEuuuurrrroooorabbaatttttt 22220000%%%% iiiinnnnkkkkllll...
EEEEuuuurrroooorabbaatttttt 22220000%%%% iiiinnnnkkkkllll...20% inkl20% inkl

oooorrrraaaabbbbaaattttt ooorrrraaaabbbbaaatttttEE

www.visp.ch/kultur-freizeit-sport/
vereine.php
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Für das zweite Outfit wählte Melanie Schröter mit unserem Model ein sportlich elegan-

tes Outfit mit fallenden Stoffen. Das Jacket wird offen über der schwarz-weiss gestreif-

ten Tunika mit Motiv getragen. Dazu hat unser Model eine grosse weisse Tasche mit 

allem,  was Frau so braucht. Abgerundet wird das Outfit mit sommerlich offenen Schu-

hen. Alternativ passen natürlich auch ein Paar elegante Schuhe. Damit ist unser Model 

für jeden festlichen Anlass perfekt gekleidet. Alle Kleidungsstücke sind von der Marke 

S. Oliver Premium.

Bei Miriam Grün bleibt nichts, 

wie es ist. Die 27-Jährige beendet 

dieses Jahr ihr Studium – und ist 

im siebten Monat schwanger. «Ich 

freue mich auf all das Neue, was 

kommt», sagt die Literaturstuden-

tin. Dass sie dafür ihren Stil ändern 

sollte, wurde ihr klar, als ihr Schwa-

ger kommentierte: «Du siehst aus 

wie eine typische Studentin.» Mi-

riam erklärt: «Mir wurde bewusst, 

dass ich nicht in eine Schublade ge-

steckt werden wollte. Als ich vom 

‹Modell für einen Tag› erfuhr, dach-

te ich mir: Warum nicht?» Für den 

neuen Lebensabschnitt wünscht 

sie sich, dass sie ihre innere Zufrie-

denheit und Natürlichkeit nach 

aus sen zeigen kann.

Das Ergebnis überrascht sie. «Ich 

wirke viel reifer», sagt sie und 

lacht. Es hat ihr gut gefallen, sich 

verwöhnen zu lassen. Auf allen 

Stationen gab man ihr Tipps, wel-

che Farben und Formen gut zu ihr 

passen. Sie meint: «Ich würde das 

jederzeit wieder machen.»

Bei Haute Coiffure Harry Schmid in Visp 

lässt sich das Model von Sarah Schmid bera-

ten und entscheidet sich für eine Bob-Frisur. 

Der Kurzhaarschnitt ist vielseitig, feminin 

und pflegeleicht. Kein Wunder, dass Bob- 

Frisuren eigentlich immer im Trend liegen. 

Zusätzlich macht die Haarexpertin eine drei-

farbige Mèches mit natürlichen Farben in 

den Oberkopf. Dadurch entsteht ein natürli-

ches Farbspiel. Alle verwendeten Produkte 

können auch bei «haarzeug» in der Visper 

Bahnhofstrasse gekauft werden.

Im Kosmetiksalon Elly wählt Elly Schweizer ein 

 Gesichts-Make-up das zur eigenen Hautfarbe 

passt und zugleich einen Sonnenschutzfaktor 10 

enthält. Als Brillenträgerin wird Miriam Grün ein 

bisschen intensiver geschminkt da die Brille einen 

Teil davon «schluckt». Die Augen schminkt die 

Fachfrau in den Farben weiss, grün und der äusse-

re Augenwinkel wird mit anthrazit bis an die Au-

genbrauen betont. Zum Schluss betont ein dun-

kelgrüner Kayal und schwarzer Mascara das Auge 

zusätzlich. Für Wangenrouge und Lipgloss nutzt 

Elly Schweizer korallfarbene Produkte passend zu 

den ausgesuchten Kleidern. Alle verwendeten Pro-

dukte stammen aus dem Haus «Sans Soucis».

Im Mode Elégance in Brig 

wird das Model Miriam Grün 

von Melanie Schröter einge-

kleidet. Das erste Oufit ist 

sportlich. Frische Pastellfar-

ben bestimmen die Erschei-

nung. Besonders ins Auge 

fällt die rosafarbene Jeans-

jacke, welche Miriam über 

einem leichten T-Shirt trägt. 

Passend dazu ein farblich 

abgestimmter Schal. Die 

dunkelblauen Chino-Hosen 

und eine Tasche von GUESS 

komplettieren das für die 

Freizeit gedachte Outfit von 

S. Oliver. 
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VORHER

NACHHER

Neuer Look für ein neues Leben
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Augstbord

Gastro-Betriebe Unterbäch
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Bernhard Wyss, Gemeindepräsident von Unterbäch.
Bernhard Wyss, Gemeindepräsident von Unterbäch.

***
 UNTERBÄCH ***

Das etwas andere 
 Präsidenteninterview

Politische  Liebeserklärung ans Dorf:  
«Günstige Energie, gesunde 
Luft, gute Verbindungen 
ins Tal, bei uns lässt es  

sich gut leben»

Oben oder unten? Links oder rechts? Kurz und bündig
Fusion oder Eigenständigkeit?

Ich bin für Eigenständigkeit. Wir arbeiten aber in ver-

schiedenen Bereichen mit unseren Nachbarn Bürchen 

und Eischoll zusammen.

Zeitung oder Fernsehen?

Nach dem Mittagessen brauche ich die Zeitung und am 

Abend schaue ich gerne 10vor10. (Leider reicht die Zeit 

nicht immer). 

Cupfinal oder Segensonntag?

Bei uns in Unterbäch wird der Segensonntag gefeiert. 

Als Chordirigent und als Mitglied der Musikgesellschaft 

bin ich schon engagiert. Am Nachmittag werde ich dann 

sicher am TV dem FC Sitten die Daumen drücken.

Schwarznasen oder Eringerkühe?

Beide Rassen haben in Unterbäch einen festen Platz. 

Sie und die Besitzer helfen, die Umgebung zu pflegen.

Sonnenenergie oder Wasserkraft?

Unterbäch hat vier Wasserkraftwerke. In den letzten 

Jahren hat die Sonnenenergie durch grössere Anlagen 

der AE AG auch bei uns an Bedeutung gewonnen. 

Dreiblatt oder Vierblatt?

Es braucht beides: «Dreiblatt» (Infoschrift der drei Ge-

meinden Bürchen, Eischoll, Unterbäch) und der Blick 

über die Grenzen auf das «Vierblatt» (alt Präfekt Walter 

Jaggy hat damit die Gemeinden unseres Bezirks ein-

geteilt.)

Bürchen oder Unterbäch?

Ich habe ein gutes Verhältnis zu Bürchen und seiner 

 Bevölkerung, aber ganz fest am Herzen liegt mir natür-

lich Unterbäch.

Brandalp oder Ginals?

Wir hier in Unterbäch sind stolz auf beide. Das Ginals 

und die Brandalp bilden unser Naherholungsgebiet und 

sind die Pfeiler unseres touristischen Angebots.

Frauenstimmrecht oder Frauenquote?

Da bin ich als Bewohner von Unterbäch (Rütli der 

Schweizer Frau) für das Frauenstimmrecht. Ich bin 

 gegen eine Regelung der Vertretung über Quoten.

Auto oder ÖV?

In einem Bergdorf ist man natürlich auf das Auto 

 angewiesen. Wenn ich in Brig arbeite, benütze ich auch 

häufig den ÖV: Wir haben jede halbe Stunde mit der 

Luftseilbahn Raron-Unterbäch eine Verbindung ins Tal.

Augstbordhorn oder Bietschhorn? 

Beides: In der Augstbordregion werben wir mit beiden 

Bergen. Ich möchte den Freunden im Lötschental nicht 

zu nahe treten, aber das Bietschhorn sieht man nir-

gends schöner als von Unterbäch aus.

Wolf oder Schafe?

Wir stehen in Unterbäch klar für die Schafzüchter und 

ihre Tiere ein. Den Wolf sehe ich lieber im TV.

Mein Geburtsdatum:

7. Mai 1961

Meine Familie:

Verheiratet, eine Tochter, einen Sohn, bald fünf Enkel

Meine Partei:

CVP

Mein Aufsteller:

Viele junge Familien nehmen wieder ihren Wohnsitz  

in Unterbäch.

Mein Sorgenkind:

Der Kanton gibt unter dem Deckmantel der Gemeinde-

autonomie viele Aufgaben an die Gemeinden ab und 

spart so Geld.

Meine Ziele:

In Unterbäch weiterhin eine hohe Lebensqualität 

 anbieten und so die Abwanderung stoppen.

Meine Motivation:

Positive Rückmeldungen in Gesprächen mit der 

 Bevölkerung.

Meine Lieblingsaufgabe:

Zusammen mit dem Gemeinderat gute Lösungen  

für Projekte unseres Dorfes finden.

Mein Traumberuf:

Immer wieder Lehrer.

««
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Lukas Andrea Nef �

2.1.2015, 46 cm, 2480 g

Brig

Justus Zengaffinen �

10.1.2015, 51 cm, 3775 g

Zürich/Steg

Lucas Ribeiro �

16.1.2015, 49 cm, 3450 g

Termen

Matteo Diezig �

12.12.2014, 48 cm, 2750 g

Blitzingen

Luis Zengaffinen �

20.1.2015, 45 cm, 2340 g

Steg

Lena Zengaffinen �

20.1.2015, 46 cm, 2255 g

Steg

Amy Grand-Glenz �

31.1.2015, 48 cm, 3380 g

Susten

Klaas Ruppen �

5.2.2015, 53 cm, 3740 g

Brig

Jonathan Erpen �

30.1.2015, 51 cm, 4020 g

Visp

Lynn Stoffel �

17.2.2015, 47 cm, 2940 g

Visperterminen

Lars Ritz �

24.2.2015, 51 cm, 4150 g

Bitsch

Milena Imhasly �

27.2.2015, 54 cm, 3880 g

Lars Volken �

24.2.2015, 57 cm, 3130 g

Susten

Laisha Fee Zenhäusern �

26.2.2015, 48 cm, 3670 g

Ried-Brig

Liz Imboden �

2.3.2015, 49 cm, 2980 g

Täsch

Lucia Katharina Nef �

2.1.2015, 48 cm, 2770 g

Brig

Liam Dalliard �

22.3.2015, 50 cm, 3300 g

Salgesch

Nino Kohler-Pianzola �

4.3.2015, 49 cm, 2900 g

Münchenbuchsee/Fiesch

Sebastian Vogel �

6.3.2015, 51,5 cm, 3375 g

Steg

Jeremy Sascha Julen �

28.2.2015, 51 cm, 4130 g

Zermatt

Viktoria Cuturic �

9.3.2015, 52 cm, 3970 g

St. Niklaus

Leon Abgottspon �

17.2.2015, 51 cm, 3240 g

Staldenried

Xaver Eichenberger �

8.2.2015, 50 cm, 3300 g

Naters

Louisa Jossen �

13.2.2015, 47 cm, 2880 g

Glis

Giuliana Heister �

16.2.2015, 49 cm, 3530 g

Bellwald

SIND SIE KÜRZLICH GLÜCKLICHE ELTERN GEWORDEN?
Möchten Sie dieses frohe Ereignis in der RZ veröffentlichen? Dann schicken Sie uns bitte so rasch als möglich ein Foto (vorzugsweise Digital mit mindestgrösse von 250 KB) Ihres Neugebore-

nen mit folgenden Daten: Vorname, Name, (m/w), Geburtsdatum, Grösse in Zentimeter, Gewicht in Gramm und Ort an folgende Adresse: RhoneZeitung Oberwallis, Postfach 76, 3900 Brig oder 

senden Sie Ihre Daten an: layout@rz-online.ch
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Giuseppe Zdravko Cataldo �

4.11.2014, 48 cm, 2370 g

Zermatt

Esmeralda Emilia Guntern �

29.11.2014, 50 cm, 3720 g

Brig

Ben Volken �

21.1.2015, 50 cm, 3050 g

Bitsch

Nils Joy Summermatter �

6.12.2014, 51 cm, 3320 g

Herbriggen

Davide Leano Bortis �

19.12.2014, 51 cm, 3480 g

Zürich

Kian Dario Zeiter �

27.1.2015, 52 cm, 3260 g

Visp

Céline Schnydrig Cina �

31.1.2015, 46 cm, 3030 g

Fiesch/Agarn

Gabriel Ciro �

23.1.2015, 53 cm, 4100 g

Naters

Denny Gerhard Wenger �

24.2.2015, 51 cm, 3820 g

Naters

Laurin Keller �

26.2.2015, 52 cm, 3520 g

Wilen/Visp

Pascale Hutter �

1.3.2015, 50 cm, 3880 g

Brigerbad

Noah Gabriel Veress �

10.3.2015, 48 cm, 3060 g

Brig

Romain Allet �

22.10.2014, 51 cm, 3340 g

Euseigne

Kira Wissen �

19.3.2015, 53 cm, 3730 g

Stalden

Nora Eggel �

7.3.2015, 49 cm, 3570 g

Brig

Jin Ritz �

22.3.2015, 49 cm, 3420 g

Glis

Luca Johann Schnidrig �

17.2.2015, 51 cm, 3400 g

Grächen

Deron Kluser �

5.2.2015, 51 cm, 3720 g

Ried-Brig

Tim Hermann �

10.2.2015, 50 cm, 3540 g

Varen

Louisa Valentina Wyssen �

14.2.2015, 50 cm, 4060 g

Gampel

Ganz persönlich für Sie da.
Mit passenden und flexiblen Versicherungs-
lösungen für Privatpersonen und Unternehmen.
Lassen Sie sich von uns beraten.

Generalagentur Brig, Furkastrasse 34  
3900 Brig, 058 277 78 30, info.brig@css.ch
www.css.ch
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hefe meubles zieht an einen neuen Standort
Susten hefe meubles zieht  

an einen neuen Verkaufs-

standort beim Jakob Woll-

center in Susten. 

Getreu dem Moto «Zurück zu den Wur-

zeln» ziehen herbert und ferdinand 

Lötscher mit ihrem traditionsreichen 

Möbelgeschäft an die Kantonsstrasse 

in Susten um. Bereits ihr Vater durfte 

am selben Standort ein Möbelgeschäft 

(Möbel Favorit) sein Eigen nennen.

Nach nunmehr 18 Jahren in Siders, 

zieht es die Gebrüder Lötscher wieder 

ins Oberwallis. Herbert Lötscher be-

tont: «Die Naturverbundenheit und 

die Materialien aus der Region sind 

sehr wichtig bei der Verarbeitung der 

Möbel.» 

Mit einem wunderbaren Apéro und 

einem tollen Wettbewerb wird am 

Freitag, 1. Mai, und am Samstag, 2. 

Mai, bereits ab 9.00 Uhr aufgewartet. 

Der Hauptpreis am Wettbewerb ist 

ein  Hüsler-Nest-Schlafsystem. Mit der 

Kombination von Auflage, Naturlatex-

Matratze und Liforma-Federelement, 

welches aus 100 Prozent natürlichen 

Materialien gefertigt wurde, ist man 

geborgen und erfährt einen erholsa-

men Schlaf. Sie sind herzlich eingela-

den, auf einem Hüsler-Nest-Bettsystem 

Probe zu liegen oder ein feines Glas 

Wein in der Chairbert-Liegewiege zu 

genies sen.

herbert und ferdinand Lötscher mit 

 Ihrem Team freuen sich, Sie zur Eröff-

nung an der Kantonsstrasse in Susten 

begrüssen zu dürfen und Ihnen ihre 

Ideen mit Pfiff vorzustellen. 

www.hefemeubles.ch

Telefon 079 650 49 26

   le Si ur t uj urs  
   n ue id n 

des idées naturelles- ideen mit p

18
Jahre

ideen mit pfiff
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Schritt-für-Schritt-Anleitung

1)  Aus den Eierkartons schneidet  

man in Form von Tulpen (siehe Foto)  

die Blütenkelche aus

2)  Nun bemalt man den Karton mit Wasser-

farben und lässt die Blumen trocknen.

3)  Anschliessend befestigt man die 

 Knickstrohhalme mit Bastelkleber  

an den  Blüten.

Aufwand und Zutaten

Dauer: ca. 20 – 30 Minuten

Schwierigkeit: leicht

Sie benötigen: 

– Motiv-Vorlage

– leere Eierkartons

– Bastelschere

– Bastelkleber

– Wasserfarben

– Knickstrohhalme

 (eine Idee von geschenke.de)
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Bei Abgabe dieses Inserates 
erhalten Sie im Monat Mai 
einen Rabatt von 10%!

Oberer Saltinadamm 2, 3902 Brig-Glis
Telefon 027 921 66 22

Wir haben für jede Mutter etwas Schönes und 
Besonderes – sei es von der Glasi Hergiswil 
Kollektion oder frische Blumen! Allen Müttern 
wünschen wir einen schönen und unvergesslichen 
Muttertag!

Ne
u bei uns:

MUTTERTAGSMENU
10. Mai 2015

 qqq

Melone mit Parmaschinken
qqq

qqq

qqq

Menu komplett Fr. 54.–
qqq

Wir wünschen Ihnen einen guten Appetit

Reservationen unter Telefon
027 923 65 56

Brig
Furkastrasse 17

Visp
Bahnhofstrasse 13

Blumen – Geschenke

Danke Mama

l h k

michaela portman
friedhofstrasse 14
3952 susten
027 473 44 83
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Mäggie‘s 
Fusspflege

Margit Bellon-Collins

Treuebonus: 
10. Fusspflege geschenkt!

U G

Wildlachs mariniert mit Limetten, Rum und Minze
begleitet von einem zweifarbigen Spargel Panna Cotta

und kleinem Salat

***
Weisse Tomatenschaumsuppe

mit lackierter Wachtelbrust

***
Langsam gegartes Entrecôte Double mit Kräuterkruste

an einer Morchelrahmsauce
Safran Quark Spätzli

Reichhaltiges Frühlingsgemüse

***
Erdbeertörtchen mit Holunderblütenmousse

und einem erfrischendem Erdbeersorbet

***
Menu komplett  Fr. 69.–
Menu mit Vorspeise oder Suppe  Fr. 61.–
Menuteller (ohne Dessert)  Fr. 45.–

Das La Poste Team freut sich auf Ihren Besuch
Reservationen unter: 027 948 33 88

Muttertagsmenu
R E S T A U R A N T

Schritt-für-Schritt-Anleitung

1)  Befestigen Sie die Bonbons am Ende des  grünen Drahtes.

2)  Wenn Sie genug «Blumen» zusammen haben, verdrehen 

Sie die einzelnen grünen Drähte miteinander, so entsteht 

der «Stiel».

3)  Schneiden Sie ein Loch in die Mitte des Glas untersetzers 

oder schneiden Sie aus gelbem Papier einen Kreis aus.

4)    Ziehen Sie dann das gelbe Papier über den Stil – fertig ist 

der Blumenstrauss aus Bonbons zum Muttertag.

Aufwand und Zutaten

Dauer: ca. 10 – 15 Minuten

Schwierigkeit: leicht

Sie benötigen:

– grünen Draht

–  einen gelben Glasuntersetzer aus Papier/gelbes Papier

–  Bonbons/Schokoladen-Bonbons)

– Schere

Bahnhofstrasse 11 | 3904 Naters | 079 963 61 86

Blumen 
Zum Muttertag -

nadjart.
aus dem atelier 

romantisch
und zart

(eine Idee von geschenke.de)
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Brig/Zürich Regula Imboden ist als 

Schauspielerin, Sprecherin und Regis-

seurin national erfolgreich. Ihre neus-

ten Projekte führen sie zurück ins 

Wallis. Im Interview spricht sie über 

Heimat und Identität in ihrem Beruf.

Regula Imboden, Sie kommen gerade von einer Thea-

terprobe in Zürich. Gestern noch waren Sie in Brig un-

terwegs. Empfinden Sie dieses Umherreisen nicht als 

stressig?

Nein, denn ich bin gerne unterwegs. Mir hat es im-

mer schon gefallen, mit einem Bein hier und dem an-

deren dort zu stehen. Dass ich so an verschiedenen 

Projekten in der ganzen Schweiz beteiligt sein kann, 

gibt mir ausserdem die Möglichkeit, mit vielen inter-

essanten Leuten zusammenzuarbeiten.

Sie sind also schweizweit tätig. Was hat Sie dazu bewo-

gen, jetzt wieder vermehrt im Wallis zu arbeiten? Hat-

ten Sie Sehnsucht nach der Heimat?

Ich habe mich im Laufe der Zeit etwas mit dem Wal-

lis versöhnt. Die Distanz, die ich in den letzten Jahren 

gewonnen habe, hat mir geholfen, meine Heimat aus 

einer anderen Perspektive zu sehen. Vielleicht habe 

ich auch deswegen wieder Lust bekommen, im Wal-

lis zu arbeiten. 

Glauben Sie, dass Ihre Herkunft auch Auswirkungen auf 

Ihr künstlerisches Schaffen hat?

Ich denke, dass die eigene Herkunft immer einen Ein-

fluss auf einen hat. Ich habe einen Teil, der zum Wallis 

gehört und den ich nicht abstreiten kann. Jedoch glau-

be ich, dass man diese Einwirkung, die das Umfeld auf 

einen hat, zu einem gewissen Teil steuern kann.

Was hat Sie denn in Ihrer ehemaligen Heimat beson-

ders geprägt? 

Ich glaube, dass es positiv auf uns Walliser abfärbt, 

dass wir so viele Sonnenstrahlen abbekommen. Das 

hat sich bestimmt auch gut auf mein Gemüt ausge-

wirkt. (Lacht)

Trotzdem haben Sie sich entschlossen, das Wallis zu 

verlassen. Woher kam dieser Wunsch?

«Ich habe mich ein wenig 
mit dem Wallis versöhnt»

«Leute, die in Klischees 
denken, kann ich nicht 

ernst nehmen»
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Mein Bezug zum Wallis war nie besonders stark. Ich 

hatte hier vergleichsweisse wenig kulturelle Inputs. 

Ab einem gewissen Zeitpunkt fühlte ich mich des-

halb in meinem Schaffen etwas eingeschränkt. Dies 

war einer der Gründe, warum ich meine Heimat ver-

lassen und mir neuen Raum gesucht habe. Ich hatte 

den Drang, mich auszuleben und zu entfalten.

Werden Sie in der restlichen Schweiz trotzdem noch 

manchmal als «die Walliserin» wahrgenommen?

Wie ich wahrgenommen werde, kann ich natürlich 

zu einem grossen Teil selber beeinflussen. Da ich 

mich in der Ausserschweiz sehr wohlfühle, werde ich 

meist auch nicht mehr unbedingt mit meiner Heimat 

in Verbindung gebracht. Trotzdem gibt es natürlich 

manchmal Leute, die mich auf meine Walliser Wur-

zeln ansprechen.

In welcher Weise werden Sie auf das «Walliserinsein» 

angesprochen?

Es gibt viele Meinungen und Vorurteile über das Wal-

lis und seine Bewohner. Manchmal werde ich auch 

gezielt auf bestimmte Themen angesprochen. Men-

schen, die mich auf meine Herkunft reduzieren und 

in Klischees denken, kann ich jedoch nicht wirklich 

ernst nehmen. Zum Glück sind solche aber auch die 

Ausnahme.

Wie sieht es mit dem Wunsch aus, auch die Schweiz zu 

verlassen und international tätig zu werden?

Auch wenn ich schon international gearbeitet ha-

be, spürte ich nie wirklich den Drang, mich aus der 

Schweiz zu verabschieden. Es gibt hier viele Orte, an 

denen ich mich sehr wohlfühle.

Da Sie schweizweit unterwegs sind, kommen Sie auch 

in Berührung mit verschiedenen Sprachen. Welche ist 

für Sie persönlich die wichtigste?

Die Vielfalt der Schweizer Mundart finde ich sehr 

interessant. Jeder hat seine ganz eigene Kraft und 

Dynamik. Der Walliser Dialekt jedoch, ist für mich 

eher eine schwierige Arbeitssprache. Mir ist eigent-

lich besonders die Fremdsprache Hochdeutsch ans 

Herz gewachsen, denn mit ihr arbeite ich am häu-

figsten. Ausserdem gefallen mir Klang und Ausdruck 

des Deutschen.

Weshalb sehen Sie gerade Ihre Muttersprache als 

schwierig für Ihre Arbeit an?

Die Sprache ist immer ein Tor zu einer bestimmten 

Welt und somit ein wichtiges Instrument für uns. Das 

Walliserdeutsch verändert sich zwar stetig, hat aber 

immer noch einen vergleichsweise kleinen Wort-

schatz. Viele Begriffe existieren in unserer Mundart 

gar nicht. Das macht es schwerer, sich auszudrücken. 

Deshalb ist dieser Dialekt meiner Meinung nach eher 

eine ungeeignete Arbeitssprache.

Sie arbeiten sehr breit gefächert und sind unter ande-

rem auch als Regisseurin und Sprecherin tätig. Liegt 

Ihnen eine dieser Tätigkeiten besonders am Herzen?

Da ich frei arbeite, habe ich das Glück, mich an vie-

len spannenden Projekten beteiligen zu können. Je-

de dieser Arbeiten ist anders und genau diese Viel-

falt schätze ich. Allgemein kann ich aber sagen, dass  

eine Arbeit mir mehr Spass macht, je komplexer sie 

ist und je mehr ich mich darin vertiefen kann. Das 

Feld ist dabei weniger wichtig als die Intensität. 

Hat sich Ihr Interesse in diesem breiten Tätigkeitsfeld 

mit den Jahren vielleicht auch verschoben?

Ja, mein Interesse ist vielfältiger geworden und hat 

sich mit der Zeit vermehrt hinter die Bühne verscho-

ben. Mich fasziniert der Prozess, eine Idee von An-

fang bis Ende zu konzipieren und schliesslich auf die 

Bühne zu bringen. Es ist faszinierend, ein eigenes 

Projekt wachsen zu sehen.

Von welchen Themen lassen Sie sich bei der Erarbei-

tung solcher Projekte inspirieren?

Ein Thema, welches mich besonders fasziniert, ist der 

Mensch in seiner eigenen Welt. Wie er sich ihr an-

passt, oder sich ihr entgegenstellt. Wie sie ihn prägt, 

was ihn antreibt und zu was er fähig sein kann. Mich 

interessiert, was alles in einem Menschen stecken 

kann. Diese Thematik greife ich deshalb gerne in 

meinen Projekten auf. Als Schauspielerin bin ich oft 

aber auch Teil einer Idee von jemand anderem. Es ist 

dann Herausforderung, sich in Stoff und Thema zu 

vertiefen.

Stehen Sie als Schauspielerin lieber vor der Kamera 

oder auf einer Bühne?

Film und Theater sind zwei völlig unterschiedliche 

Vorgänge. Was für mich jedoch in beiden Feldern im 

Vordergrund steht, ist die Figurenarbeit. Wenn ich 

die Möglichkeit habe, mich intensiv mit meiner Figur 

auseinanderzusetzen und mich in sie hineinzuleben, 

spielt es für mich keine Rolle, ob ich sie auf einer 

Bühne oder vor der Kamera spiele.

Haben Sie schon konkrete Pläne für nächste Projekte?

Nein, da ich jetzt gerade noch zu sehr in verschiedene 

andere Zusammenarbeiten vertieft bin. Wenn mich 

der Stoff eines Projektes in den Bann zieht, so wie 

momentan, bin ich sozusagen «wunschlos glücklich». 

Ich bin sehr dankbar dafür, eine so erfüllende Arbeit 

zu haben. Ich komme meist noch gar nicht dazu, mir 

Gedanken zu machen, was ich als Nächstes in Angriff 

nehmen will und werde.

Alexandra Pfammatter

ZUR PERSON

NACHGEHAKT

Vorname: Regula Name: Imboden Geburtsdatum:  

7. November 1966 Familie: ledig Beruf: Schauspielerin  

Hobbys: Reisen, gut essen und ins Kino gehen

Die Oberwalliser Kulturlandschaft könnte  

mehr Vielfalt vertragen. Ja

Auch privat ist es nützlich, eine gute  

Schauspielerin zu sein. Nein

Mein Aussehen vor der Kamera ist mir wichtig. Nein

(Der Joker darf nur einmal gezogen werden.)

«Walliserdeutsch  
ist eher eine schwierige 

 Arbeitssprache»

«Mich interessiert,  
zu was ein Mensch alles 

fähig sein kann»
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MIETEN SIE UNSERE MULTIMEDIA-ARENA FÜR IHREN ANLASS 
INFOS UNTER 027 955 19 00

2006 – In diesem Jahr wurde der Bankumbau in Stalden beendet und 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Das ehemalige Hotel Burgener wurde in eine 
moderne und zeitgemässe Bank umgebaut. Die Dorfbevölkerung zeigte sich 
am Tag der offenen Tür von den neuen Bankräumlichkeiten begeistert.  

Es ist ein erklärtes Ziel der Raiffeisenbank Mischabel-Matter-
horn, die bestehende Bank-Infrastruktur laufend zu erneuern 
und immer auf dem aktuellsten Stand zu halten. Es ist ein gros-
ses Anliegen der Bankverantwortlichen, die 12 Bankstellen wei-
terhin aufrecht zu erhalten und nach Möglichkeit in praktisch 
allen Dörfern vor Ort präsent zu sein. 

So wurden im Jahr 2008 grössere Investitionen in der Bank-
stelle Zermatt vorgenommen. Im darauffolgenden Jahr folgte 
der Erweiterungs-/Umbau am Hauptsitz sowie der Neubau 
des Raiffeisen-Parkhauses in St.Niklaus. Die Bankstelle Grä-
chen wurde im Jahr 2010 komplett umgebaut und moderni-
siert. Ein weiterer Meilenstein war die Eröffnung der neuen 
Raiffeisen-Arena in St.Niklaus, welche im Juli 2014 in Betrieb 

genommen werden konnte. Seit dem vergangenen Dezember 
werden die Kunden in Randa in komplett neu renovierten 
Banklokalitäten begrüsst und bedient.

Die Gesellschaft hat sich im Verlauf der Jahre verändert. Die 
Digitalisierung hält je länger je mehr Einzug in unserem Leben. 
Der Raiffeisenbank Mischabel-Matterhorn ist es wichtig, mit 
ihren Kunden persönlich in Kontakt zu bleiben. Die Bankstel-
len sollen zum Erlebnis für Kunden und Mitarbeitende werden. 
Selbstverständlich werden parallel auch die digitalen 
Kanäle weiter ausgebaut. Trotz aller technischen Er-
rungenschaften muss aber festgehalten werden, dass 
eine persönliche Beratung vor Ort nicht zu ersetzen ist.

GV-ANMELDUNG 

NOCH BIS AM 

4. MAI MÖGLICH

RAIFFEISENBANK  – 
Mischabel-Matterhorn
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Vom Goalie zum Stürmer
Visp Nach langjähriger 

Karriere als Goalie spielt 

Samuel Hänni jetzt als 

Stürmer. Wie der 33-Jäh-

rige sagt, erfolgte die 

Umstellung problemlos. 

«Nachdem ich mit der ersten 

Mannschaft 2014 den Walliser Cup 

gewinnen konnte, war für mich 

der richtige Zeitpunkt gekommen 

aufzuhören», erklärt Samuel Hän-

ni, dessen Frau damals zum zwei-

ten Mal schwanger war. «Das hat 

meinen Entscheid zum Rücktritt 

natürlich mitbeeinflusst», sagt er. 

Nach der Arbeit viermal Training 

sei für ihn heute undenkbar. Nach 

seinem Rücktritt war es für Hänni 

immer schon klar, weiter Fussball 

zu spielen. «Jetzt bei den Senioren 

fühle ich mich super wohl. Wir 

sind eine tolle Mannschaft und der 

Aufwand ist mit einem Training 

pro Woche viel kleiner als frü-

her», erklärt er. Zudem gehe es bei 

den Senioren weniger verbissen 

zu und her. «Irgendwo spielt der 

Ehrgeiz doch noch eine Rolle. Erst 

recht wenn wir wie jetzt in der Ta-

belle zur Spitze gehören. Da wol-

len wir bleiben und natürlich so 

oft wie möglich gewinnen.» Aber 

nach den Spielen werde jeweils 

zusammen mit der gegnerischen 

Mannschaft in der jeweiligen Kan-

tine zu Abend gegessen. Das schät-

ze er enorm, so werde auch mal 

über anderes gesprochen als über 

Fussball. Bei den Senioren spielt 

Hänni im Sturm. «Der jetzige Se-

niorengoalie ist so gut, dass es kei-

nen Sinn macht, ihn zu ersetzen», 

erklärt Hänni. Wie aber erleb-

te er die Umstellung vom Goalie 

zum Stürmer? «Problemlos», sagt 

er, fügt aber schmunzelnd hinzu: 

«Ich muss mehr laufen als früher 

und das kann ich nicht, da ich 

nicht in Form bin.» Ein Tor habe 

er bis jetzt keines geschossen. «Ich 

bin also der perfekte Stürmer», 

meint Hänni ironisch. Als Senior 

wolle er so lange weiterspielen, 

wie es die Gesundheit erlaube. ap

Samuel Hänni spielt mittlerweile bei 

den Senioren.

Jugendförderer:

Hauptsponsoren:

Sponsoren:

Sportplatz Mühleye Mi 6. Mai, 20.00 Uhr

FC Visp vs 
 FC Vétroz

Unterstützt den FC Visp beim nächsten Spiel: auswärts gegen FC Raron Sa, 2.5.15, 18.00 Uhr

Dress-Sponsor 1. Mannschaft:

 Info-Anlass
Di, 5.5.15
18:30 Uhr    

Waisenhausplatz 29
3011 Bern
T 031 310 85 85
www.nmsbern.ch

 N MS Bern
Bildung im Zentrum

Angebote:
- Volksschule
- Mittelschulvorbereitung (neu)
- Freispiel (neu)
- Fachmittelschule
- Tertiavorbereitungsklasse
- 10. Schuljahre (Sek. + Real)
- Gymnasium
- Langzeitgymnasium
- Studium LehrerIn IVP
- LernBar:
  Zusatzangebote nach Mass

AUTO STEG
An- und Verkauf von 

 Occasionen aller Auto marken 
sowie Autos für den Export.

076 445 33 31
Ein Anruf lohnt sich sicher!

Zu vermieten in Naters

Schöne sonnige 2 ½-Zimmer- 
Dach wohnung (53 m²)  
im 3. Stock mit Balkon.

Waschmaschine in der Wohnung,  
Lift, Kellerraum, Einstellhallenplatz.

Miete CHF 1’000.–  inkl. Neben-
kosten und Tiefgaragenplatz

Termin per sofort oder nach   
Vereinbarung.

Nähe Schulen und Einkaufszentren. 
Bushaltestelle ca. 100 m entfernt.

Frau M.A. Michel 
076 437 52 10
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TV-TIPPS DER WOCHE
TV Oberwallis ist ein Produkt der BSP 

Studio GmbH in Brig. Die regio nalen  

Programminhalte  werden in Zusammen-

arbeit mit  lokalen Partnern erstellt.

Produktion TV Oberwallis: 

info@bspstudio.ch

Redaktion RZ-Magazin: 

info@rz-online.ch 

oder Tel. 027 922 29 11 

«Wier Welles Wissu»

Kontakt Martin Meul 

www@tvoberwallis.tv 

Werbeabteilung: 

werbung@tvoberwallis.tv

 

Service: 

Memoriam wird während 24 Stunden je-

weils fünf Minuten vor der vollen Stunde 

sowie um 13.25, 18.25 und 20.25 Uhr aus-

gestrahlt. 

Der regionale Werbeblock wird tagsüber 

insgesamt 30-mal aus gestrahlt.

 

Urheberrechte: 

Die Urheber- und Nutzungsrechte der 

Sendungen sind bei TV Oberwallis und/

oder Alpmedia AG. Eine Aufzeichnung für 

kommerzielle Nutzungen oder Aufschal-

tung auf fremde Internetseiten bedarf 

der Zustimmung der Alpmedia AG und/

oder TV Oberwallis.

TV-Shop: 

Sendungen können zu privaten  

Zwecken als DVD bestellt werden unter 

Tel. 027 922 29 11 oder info@rz-online.ch 

Abholpreis: Fr. 30.–

Zustellung und Rechnung: Fr. 35.– 

Studiobesichtigung: 

Studiobesichtigungen sind nach 

 Vor anmeldung möglich. 

Anmeldung unter 027 530 06 81

SERVICE-INFO

ALPENWELLE AKTUELL
«Lieder, Länder, Leute» – Teil 10. 

Ausstrahlung: täglich von 8.00 bis 11.00, 14.00 
bis 18.00 und 21.00 bis 8.00 Uhr

ALPENWELLE AKTUELL

NEUWA 2015
An der 35. Neuwagenausstellung in Visp 
präsentierten auf einer Fläche von über 
3000 Quadratmetern, 29 Garagisten ins-
gesamt 95 Neuwagen. Neu wurden in die-
sem Jahr auch Camper ausgestellt.

Ausstrahlung: Wochentags, 11.50, 12.30, 13.30, 
18.50, 19.30 + 20.30 Uhr, Sonntag, 11.50, 12.30, 
13.30 + 20.20 Uhr

RZ-MAGAZIN

ROCKY
Oooooohh... en Walliser. ROCKY. Die 
 satirische Sendung aus dem Oberwallis.

Ausstrahlung: Mo – Sa jeweils um 11.25, 11.55, 
12.25, 12.55, 13.25, 13.55, 18.25, 18.55, 19.25, 
19.55, 20.25 + 20.55 Uhr, So, gleich wie Mo – Sa 
nur ohne 19.25 + 19.55 Uhr

ROCKY

ALPENWELLE SPEZIAL
Semino Rossi «Die Liebe» bleibt – Teil 1.  

Ausstrahlung: täglich von 8.00 bis 11.00 Uhr, 
14.00 bis 18.00 Uhr und 21.00 bis 8.00 Uhr 

ALPENWELLE SPEZIAL

CAR-SICHERHEIT
Zerzuben Reisen führten auf dem Flug-
platz in Turtman eindrücklich vor, wie si-
cher ihre Busflotte ist. Diese Fahrsicher-
heitsdemonstration ist ein Erlebnis, 
nicht nur für Car-Fans.

Ausstrahlung: Wochentags, 11.40, 12.20, 13.20, 
18.40, 19.20 + 20.20 Uhr, Sonntag, 11.40, 12.20, 
13.20 + 20.10 Uhr

RZ-MAGAZIN

PFLÄSTERER IN AGARN
21 Lehrlinge aus der Deutsch- und West-
schweiz und 6 Pflästerer aus Thüringen 
haben den Vorplatz des Grünen Zimmers 
in Agarn gepflästert. Das RZ-Magazin gibt 
einen Einblick in dieses Handwerk. 

Ausstrahlung: Wochentags, 11.30, 12.10, 13.10, 
18.30, 19.10 + 20.10 Uhr, Sonntag, 11.30, 12.10, 
13.10 + 20.00 Uhr

RZ-MAGAZIN

HOMEGATE TV
Das Immobilien Magazin. 

Ausstrahlung: täglich von 12.50 – 19.50 Uhr

HOMEGATE TV

SARA MACHTS
Diese Woche: Poolbauerin.  

Ausstrahlung: täglich um 11.00 und 18.00 Uhr

SARA MACHTS

WUNSCHKONZERT 
Das grosse Wunschkonzert der 
 Alpenwelle LIVE am Sonntagabend.

Ausstrahlung: Sonntagabend von 18.00 bis 
20.00 Uhr. Wiederholung am Mittwoch um 
21.00 bis 23.00 Uhr

WUNSCHKONZERT

TÄGLICH 

ZU GEWINNEN:

ATTRAKTIVE PREISE

GESPONSERT VON

BRINGHEN AG 

VISP

 Preise im Gesamtwert von 

CHF 44’444.40 
WWW.HÜERUGÜET.CH
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S P O R T

FC Oberwallis Naters – FC Bavois
Samstag, 2. Mai 2015, 16.00 Uhr / Sportplatz Stapfen, Naters

Tel. 027 924 68 68

Mobile 079 221 04 10

IWISA

VIP-Matchball-Stifter

Gattlen Metallbau AG, Visp

AS Gerüste AG, Zermatt

Schenker Storen AG, Visp

Ego Kiefer AG, Eyholz

Im Abstiegsstrudel
Oberwallis Letztes Jahr 

träumte der FC Oberwallis 

noch vom Aufstieg, jetzt 

steckt das Team von Trainer 

Roger Meichtry mitten im 

Abstiegskampf. Und wenn 

die Ladehemmung weiter 

anhält, bleibt es eng.

In der Winterpause hat der FC Oberwal-

lis mit Goran Antic und Albert Spahiu 

die Offensive mit Super-League-erfahre-

nen Spielern verstärkt. Trotzdem bleibt 

die Torausbeute mager. Nur Tabellen-

schlusslicht Monthey hat noch selte-

ner getroffen. Trainer Roger Meichtry 

spricht von einer mentalen Blockade 

vor dem gegnerischen Tor. «Unsere Leis-

tungen stimmen in der Rückrunde. Wir 

sind aber nicht fähig, uns zu belohnen.» 

Meichtry betont aber, dass das mangeln-

de Offensivverhalten nicht nur ein Prob-

lem der Stürmer, sondern des gesamten 

Teams sei. «Deshalb arbeiten wir in den 

Trainings extrem viel vor dem Tor», sagt 

Meichtry.

Nicht schwächer als andere Teams 

«Die Liga ist extrem ausgeglichen», sagt 

Meichtry, «jeder kann jeden schlagen. 

Wir sind nicht schwächer als die ande-

ren Mannschaften der Gruppe.» Wenn 

es einmal nicht läuft, so verliere man 

die Matches. «Wir haben heuer noch 

keinen einzigen Punkt glücklich gewon-

nen», bringt es Meichtry auf den Punkt. 

Das pure Gegenteil vom letzten Jahr, als 

der FC Oberwallis um den Aufstieg mit-

gespielt hatte. Der Gegner vom nächsten 

Samstag, der FC Bavois, liegt zurzeit auf 

dem dritten Tabellenrang. Die Waadt-

länder verfügen laut Meichtry über ein 

sehr kompaktes, ausgeglichenes Team. 

«Es ist sehr schwer, gegen Bavois zu spie-

len, sie sind schwer auszurechnen. Man 

weiss nie genau, was einen erwartet.»

Weichen für die neue Saison stellen

Während die Meisterschaft in ihre ent-

scheidende Phase tritt, wird hinter den 

Kulissen schon intensiv nach einem 

neuen Trainer gesucht. Roger Meicht-

ry will sich in der nächsten Saison wie-

der voll auf sein Amt als Sportchef kon-

zentrieren. «Der Wunschtrainer kommt 

aus dem Oberwallis oder zumindest 

aus dem Wallis, ist jung, ambitiös und 

erfolgshungrig, hat aber auch gute 

Ausbildnerqualitäten, um die jungen 

Spieler  weiterzubringen», definiert der 

Sportchef das ideale Anforderungspro-

fil. Allerdings ist es sehr schwer, diesen 

Wunschtrainer in der Region zu finden. 

www.raiffeisenoberwallis.ch

HAUPTSPONSOR

CO- & JUNIOREN-SPONSOR

WEITERE SPONSOREN

MEISTERSCHAFT 1. LIGA

Der FC Oberwallis muss bis zum Schluss um den Klassenerhalt kämpfen. 

(Foto: zvg)

Dazu soll für die kommende Saison, so-

zusagen als «gute Seele der Mannschaft», 

ein Teammanager verpflichtet werden, 

der sich um all die organisatorischen Be-

lange der Mannschaft kümmern wird. 

Frank O. Salzgeber

DIE TABELLE

1. LIGA
 1.  Stade Lausanne 21 37 : 20 40

 2.  Team Lausanne 21 35 : 21 40

 3.  Bavois 21 42 : 24 37

 4.  Azzurri Lausanne 21 33 : 24 37

 5.  Echallens 21 33 : 24 36

 6.  Yverdon-Sport 21 45 : 35 35

 7.  Düdingen 21 35 : 31 32

 8.  Lancy 21 29 : 25 30

 9.  Fribourg 21 24 : 30 25

 10.  FC Oberwallis 21 21 : 31 23

 11.  Terre Sainte 21 29 : 37 21

 12.  Meyrin 21 27 : 40 18

 13.  Martinach 21 32 : 53 18

 14.  Monthey 21 17 : 44 10
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WECHSELHAFT MIT SCHAUERN
Am Donnerstag verläuft der Vormittag wechselnd bewölkt mit sonniger Auflockerung, zudem sind vor allem in den Alpen Schauer möglich. 

Am Nachmittag geht es mit Wolken und Auflockerungen weiter, das Regenrisiko steigt aber überall an. Das Thermometer zeigt in Sitten 

maximal  17 Grad an. In der Nacht zum Freitag schliesst sich die Wolkendecke, und häufig fällt Regen. Am Freitag setzt sich das trübe und 

nasse Wetter voraussichtlich fort. Mit rund 14 Grad ist es etwas kühler.

30 Do � ab 16.04 Uhr �
Dauerwelle legen, Geldangelegenheiten, 
Blumen umtopfen, Wurzeltag

1 Fr �
Harmonie in der Partnerschaft, Brokkoli 
säen/setzen, Blumen säen/setzen, 
 Blütentag

2 Sa �
Harmonie in der Partnerschaft, Brokkoli 
säen/setzen, Blumen säen/setzen, 
 Blütentag

 

3 So � ab 3.48 Uhr �
Pflanzen giessen/wässern, Blumenkohl 
 säen/setzen, Rasen mähen, Blatttag

4 Mo �
Pflanzen giessen/wässern, Blatttag

5 Di � ab 13.14 Uhr �
Waschtag, Salat säen/setzen, Pflanzen 
giessen/wässern, Blatttag

6 Mi �
Verreisen, Fruchttag

  Neumond 18.5.

  zunehmender Mond 25.5.

 Vollmond 4.5.

  abnehmender Mond 11.5.

MONDKALENDER WETTER

Widder 21.03. – 20.04.

Momentan sind Sie sehr konzentriert und 
können dadurch kreativ und gut arbeiten. 
Sie stürmen zwar nicht gerade voran, sind 
aber auf dem richtigen Kurs. Weiter so! 

Stier 21.04. – 20.05.

Sie haben gerade den Glücksplaneten auf 
Ihrer Seite und dadurch entwickeln sich 
erstaunliche Chancen für Sie. Erkennen Sie 
diese und ergreifen Sie sie auch! 

Zwillinge 21.05. – 21.06.

Zögern Sie nicht, das Glück beim Schopf zu 
packen, wenn sich die Gelegenheit dazu er-
gibt. Der Fortschritt ist bereits vorgezeich-
net, er lässt sich nicht aufhalten. 

Krebs 22.06. – 22.07.

Sie sollten jetzt eine gehörige Portion Ent-
schlossenheit entwickeln. Denn Sie stehen 
in beruflicher Hinsicht vor einer Entschei-
dung, die einiges verändern wird. 

Löwe 23.07. – 23.08.

In dieser Woche sind Sie nicht gerade der 
Überflieger Ihres Zeichens, aber auch mit 
Gründlichkeit, Beharrlichkeit und Zielstre-
bigkeit können Sie viel erreichen. 

Jungfrau 24.08. – 23.09.

Tanzen Sie jetzt lieber nicht aus der Reihe, 
denn es ist Teamgeist gefragt. Auch wenn 
Sie anderer Meinung sind, muss das mit 
allen anderen besprochen werden. 

Waage 24.09. – 23.10.

Sie sind gerade etwas ungestüm und über-
mütig. Ihre Wünsche und Ihr Tatendrang in 
allen Ehren, aber Sie sollten auch auf einige 
Warnsignale Ihres Körpers achten. 

Skorpion 24.10. – 22.11.

Versuchen Sie, ein bisschen mehr Ruhe zu 
finden und das Wochenende zu geniessen. 
Es gibt so viel Schönes in der Natur zu ent-
decken, wenn man sich darauf einlässt. 

Schütze 23.11. – 21.12.

Beruflicher Stress könnte Ihnen in dieser 
Woche noch zu schaffen machen. Bereiten 
Sie sich gut darauf vor, damit er Ihnen ge-
sundheitlich nichts anhaben kann. 

Steinbock 22.12. – 20.01.

Verlieren Sie nicht gleich den Mut, wenn 
in dieser Woche nicht alles so nach Ihren 
Vorstellungen läuft. Behalten Sie einfach 
weiterhin Ihr Ziel im Auge! 

Wassermann 21.01. – 19.02.

Ihre weiteren Karriereplanungen sollten Sie 
auf einen späteren Zeitpunkt verschieben. 
Warten Sie besser noch ab, bis Ihnen ein 
akzeptables Angebot gemacht wird.

Fische 20.02. – 20.03.

Sie können momentan Ihre körperliche Ver-
fassung nicht so richtig einschätzen. Des-
halb sollten Sie besonders auf sich achten 
und sich auf keinen Fall übernehmen.

HOROSKOP

Gutes Wetter wünscht Ihnen:

Persönliche 
Wetterberatung: 
0900 575 775 
(Fr. 2.80 / Min.) 
www.meteonews.ch

Donnerstag

Freitag
Rhonetal 1500 m

Samstag
Rhonetal 1500 m

Sonntag
Rhonetal 1500 m

Montag
Rhonetal 1500 m

Die Aussichten

14°8° 6°3° 19°8° 12°4° 22°11° 14°7° 22°10° 14°8°

Telefon 027 956 13 60 www.walchmaschinen.ch

Die beste Adresse  
für alle Miele-Geräte. 
Verkauf & eigener 
Reparaturservice.

St. Niklaus

GARANTIERT bestes  
Preis-/Leistungsverhältnis
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NIESELN

GEWINN

Auflösung

RZ Nr. 15

Gewinner: 
Ida Jossen Brigerbad

Rhonesandstr. 7 | 3900 Brig

BERNINA 2-Series 

ab CHF 995.–

RÄTSEL

1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– vom Bernina-Shop in Brig.

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort «Kreuzworträtsel», Postfach 76,  

3900 Brig-Glis oder per E-Mail an: werbung@rz-online.ch. 

Einsendeschluss ist der 4. Mai 2015. Bitte Absender nicht vergessen!  

Der Gewinner wird unter den Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Für günstige Weine.

Weinfestival

Jetzt Clubmitglied werden 
und von zusätzlichen Vorteilen profitieren!
www.mondovino.ch/weinfestival

Bis Samstag, 2. Mai 2015

110 TOPANGEBOTE 
IN AKTION

in diesen Verkaufsstellen:
Brig
Eyholz Center
Degustationszeiten: 
Do – Sa von 11 Uhr bis Ladenschluss.

Apfel-Jalousie

in 60 Minuten auf dem Tisch

Teig entrollen, längs halbieren, eine Hälfte in den Tief-

kühler, die andere auf ein mit Backpapier belegtes

Blech legen, in der Mitte dicht einstechen. Haselnüs-

se, Zucker, Zitronensaft, Zimt und Mascarpone gut 

verrühren. Teig damit bestreichen, dabei ringsum 

einen ca. 3 cm breiten Rand freilassen.

Äpfel vierteln, Kerngehäuse entfernen, in Schnitzchen

schneiden, ziegelartig auf die Nuss-Mascarponemas-

se legen, mit Zucker und Pistazien bestreuen. Rand 

mit verklopftem Ei bestreichen.

Zweite Teighälfte aus dem Tiefkühler in der Mitte quer

ca. alle 2 cm einschneiden. Teig auf die Füllung legen,

Ränder gut andrücken, mit einem Messer gerade 

schneiden. Jalousie mit Ei bestreichen.

Backen: ca. 20 Min. in der Mitte des auf 200 Grad 

 vorgeheizten Ofens.

2758 kJ / 660 kcal pro Person

Zutaten für 4 Personen
1 ausgewallter Blätterteig  

(ca. 25 × 42 cm)

80 g gemahlene Haselnüsse

3 EL Zucker

2 EL Zitronensaft

¼ TL Zimt

100 g Mascarpone

300 g Äpfel

1 EL Zucker

10 g gehackte Pistazien

1 Ei

1

2

3

weitere gluschtige Rezepte unter www.coop.ch/rezepte

vor- und zubereiten: ca. 40 Minuten backen: ca. 20 Minuten

Tipp: Äpfel durch 
 andere Früchte

ersetzen.

COOP-REZEPT APRIL DESSERT
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Mediales Kartenlegen
Brig-Glis Kartenlegen ist so aktuell wie 

nie, und vor allem die Lenormand-Kar-

ten erfreuen sich grosser Beliebtheit. Ei-

ne Kennerin der Materie ist der nächste 

Gast im ZAP-Veranstaltungsprogramm. 

Regula Elizabeth Fiechter ist die Tarot-

Expertin. Sie spricht über mediales Kar-

tenlegen und gibt praktische Tipps im 

Umgang mit den Decks «Mystisches 

Lenormand» und «Mystisches Kipper».

Der Vortrag beginnt in der ZAP in Brig 

am Mittwoch, 6. Mai, um 19.30 Uhr. 

Der Eintritt kostet 12 Franken (mit ZAP-

Kundenkarte vergünstigt 6 Franken).

Die im Seeland lebende Regula 

Elizabeth  Fiechter ist Astrologin, Ta-

rot-Expertin und als Medium tätig. Sie 

ist Schöpferin und Autorin des «Mys-

tischen Lenormand» und des «Mysti-

schen Kipper», die sie in Zusammen-

arbeit mit dem bekannten Berner Maler 

Urban Trösch neu gestaltet und um 

vier für die Medialität wichtigen Karten  

mit den Namen Ahnen, Geistführer, 

Krafttiere und Engel erweitert hat. Ge-

meinsam haben sie damit ein Werk 

von grosser Kraft geschaffen: Das Mys-

tische Lenormand zählt heute zu den 

beliebtesten Kartendecks überhaupt. 

In ihrem Vortrag gibt Regula Elizabeth 

Fiechter praktische Anleitungen zum 

medialen Kartenlegen und weist auf 

besondere Techniken im Umgang mit 

den Decks hin. Eine Anmeldung wird 

empfohlen: ZAP Brig, Furkastrasse 3,  

027 922 48 00 oder brig@zap.ch

NATERS

(Foto: zvg)

vischpa textilreinigung

pfarreigartenstrasse 3  I  3930 visp
telefon 027 207 50 50

www.vischpa.ch  I  info@vischpa.ch

reinigen von

 duvets und kissen

matratzenbezuge

kleider aller art

usw ...........

X

X

X

X

NEUERÖFFNUNG FO-CAFÉ
Es ist wieder FO-Café-Zeit! Am Freitag,  

1. Mai, um 9.00 Uhr wird das FO-Café un-

ter der neuen Führung von Philipp Imbo-

den eröffnet. Legen Sie an diesem wun-

derbaren Platz inmitten der roten Meile 

einen Stopp ein. Die Kinder können im 

Schatten spielen oder Fahrrad fahren. Es 

gibt feine Coupes, Kaffee und erfrischen-

de Getränke. Am Freitag, 1. Mai, spielt ab 

18.00 Uhr die Band «That’s what friends 

are for». Am Samstag, 2. Mai, können 

sich Kinder von 14.00 – 16.00 Uhr 

schminken lassen.

Das FO-Café-Team freut sich  

auf Ihren Besuch.

MUSIKGESELLSCHAFT
1909

KONZERT
Direktion :  Jean-Marc Barras

Samstag ,  2.  Mai 2015 um 19.30 Uhr

im Theatersaal La Poste ,  Visp

Barbetrieb

Nach dem Konzert

Eintritt frei

www.vispe.ch

Wir gratulieren!  

FIT IN DEN 
FRÜHLING 
RÄTSEL
Unter all den Einsendern mit 
dem richtigen Lösungswort 
«FITNESS» wurde die folgen -
de Gewinnerin ge zogen:

Beatrice Cathrein, 
Bitsch

Preis: Gutschein Fr. 50.– bei 
Coiffeuer Capelli, in Susten

Philipp & Ariana Imboden (l.) mit Team.

Ab 8.00 h Frühstück 9.15 h Abfahrt Töff-Konvoi ab 12.00 h Grillplausch und Walter Keller

Crossroads Café
Töffsegnung 3. Mai 2015

MÖBEL UND TEPPICHE

Kantonsstrasse 3
3930 Eyholz
Telefon 027 946 30 40 
Telefax 027 946 77 40
www.sopo.ch

Regula Elizabeth Fiechter zeigt auf, wie die geistigen Welten über die Karten mit uns  

kommunizieren und wie Geistführer dabei unterstützend zur Seite stehen.
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WAS LÖIFT?

Kultur, Theater, Konzerte

Visp, jeden Freitag, Kaufplatz 

16.00 – 20.00 Uhr, «Pürumärt»

Visp, 2.5., 19.30 Uhr, Theatersaal, La Poste 

Konzert Musikgesellschaft Vispe

Brig, 6.5., 19.30 Uhr, ZAP 

Regula E. Fiechter, Mediales Kartenlegen

Visp, 7.5., 19.30 Uhr 

La Poste, Valsecchi & Nater

Brig, 27.5., 19.30 Uhr, ZAP, Milena Moser

Visp, 30.5., 19.30 Uhr 

La Poste, «Man of la Mancha» 

Ausgang, Feste, Kino

Brig, 2.5., ab 22.00 Uhr, Sonderbar 

Live Musik mit «Botsche»

Vereine, Organisationen, Kurse

Naters, 4.5., 20.00 Uhr, Zentrum 

 Missione, Vortragsreihe EGK: Authenti-

zität, Charme und Charisma

Lourdes, 17.5. – 23.5., Interdiözesane 

 Wallfahrt der Westschweizer 

Lourdes, 19.6. – 25.6., Sommerwallfahrt 

Sport und Freizeit

Siders, 30.4./1.5./2.5., Centre Manor, 

Championnat romand des Cuisiniers 

 amateurs 2015

Susten, 1.5/2.5, ab 9.00 Uhr 

hefe meubles, Eröffnung

Naters, 2.5., 16.00 Uhr, Sportplatz Stapfen 

FC Oberwallis Naters – FC Bavois

Stalden, 2.5., ab 11.00 Uhr 

Rallye Garage, Ausstellung

Visp, 3.5., ab 12.00 Uhr 

Crossroads-Cafe, Grillplausch

Steg, 4.5., Hundesalon Sonja 

Neueröffnung

Visp, 6.5., 20.00 Uhr, Sportplatz Mühleye 

FC Visp vs. FC Vétroz

Steg, 8.5., ab 16.00 Uhr 

Hundesalon Sonja, Apéro

Naters, 30.5., 8.00 Uhr 

Klosi, Coridas Cup

Jahreskonzert «Vispe»

Vortragsreihe 
«Begegnungen 2015»

Visp Am Samstag, 2. Mai, um 19.30 

Uhr spielt die Musikgesellschaft «Vis-

pe» im Theatersaal des La Poste zum 

Jahreskonzert auf. Die Musikgesell-

schaft «Vispe» bietet uns dieses Jahr 

ein erlesenes Bouquet bekannter und 

noch zu entdeckender Melodien unter 

der Leitung von Jean-Marc Barras dar. 

Eröffnet wird der Abend mit «Alliance 

of the free» von James L. Hosay. Nach 

diesem feierlichen Auftakt folgen die 

von Schalk beseelten «Introduction, 

Theme and Variations» von Gioachino 

Rossini. Der herausfordernde Part des 

Klarinettensolos wird von Nicole Stof-

fel gespielt; in kapriziösen Läufen und 

musikalischen Protuberanzen jagt das 

Stück seinem furiosen Finale entge-

gen. Einen Kontrapunkt setzt das ruhi-

ge und getragene «Adagio» von Samuel 

Barber unter der Leitung des Vize-Di-

rigenten Daniel Schmidt. Die Musik-

gesellschaft «Vispe» freut sich, Sie am 

2. Mai begrüssen zu dürfen und den 

Abend gemeinsam gemütlich ausklin-

gen zu lassen. rz

Naters Die EGK-Gesundheitskasse orga-

nisiert den nächsten interessanten Vor-

trag aus der Vortragsreihe «Begegnun-

gen 2015» am 4. Mai 2015 um 20.00 

Uhr im Zentrum Missione. 

Zum Thema «Authentizität, Charme 

und Charisma» referiert Antoinet-

te Anderegg. Sie hat ein Studium für 

Syner gologie (Körpersprache lesen), ist 

gelehrte Körperpädagogik, studierte 

Kommunikationspsychologie und Be-

ratungskompetenz. Ausserdem lehrt 

sie Imagemanagement und nonverbale 

Kommunikation. 

Erfahren Sie an diesem Abend, war-

um die Balance zwischen Authentizität 

und «So-tun-als-Ob» der Schlüssel zur 

Gelassenheit ist und das Charme, auch 

wenn das Wort im heutigen Zeitalter 

altmodisch klingt, immer noch hoch 

wirksam ist. Charme ist nicht nur ange-

boren. Selbstverständlich können wir 

uns etwas davon aneignen. Sie referiert 

über Charisma. Dass dies Liebe, Leiden-

schaft und Überzeugung in einem ist.

Falls Sie eine neue Erkenntnis über 

sich selbst gewinnen möchten und ler-

nen wollen, mit Neuerungen umzuge-

hen, sind Sie herzlich eingeladen, an 

diesem Vortrag teilzunehmen. Der Ein-

tritt ist frei. Anmeldungen sind keine 

erforderlich. rz

Musikgesellschaft «Vispe».

Antoinette Anderegg.

(Foto: zvg)

(Foto: zvg)

Reservationen unter: 027 946 16 26

2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 30.04. Avengers 3D – Age of Ultron20.30 h

Fr 01.05. Avengers 3D – Age of Ultron20.30 h

Di 05.05. Avengers 3D – Age of Ultron20.30 h

Mo 04.05. Flight20.30 h

Sa 02.05. 

Tinker Bell & die Legende 
vom Nimmerbiest 2D

Avengers 2D – Age of Ultron

Avengers 3D – Age of Ultron

14.00 h 

17.00 h

20.30 h

So 03.05. 

Tinker Bell & die Legende 
vom Nimmerbiest 3D

Honig im Kopf

Avengers 3D – Age of Ultron

14.00 h 

17.00 h

20.30 h

Mi 06.05. 
Tinker Bell & die Legende 
vom Nimmerbiest 3D

Avengers 3D – Age of Ultron

14.00 h 

20.30 h

 

Reservationen unter: 027 923 16 58

www.kinocapitol.ch

Do 30.04. Kein Ort ohne dich20.30 h

Fr 01.05. Kein Ort ohne dich20.30 h

Mo 04.05. 
Still Alice – Mein Leben 
ohne Gestern

Kein Ort ohne dich

18.00 h 

20.30 h

Di 05.05. 
Still Alice – Mein Leben 
ohne Gestern

Kein Ort ohne dich

18.00 h 

20.30 h

Mi 06.05. 
Verstehen Sie die Béliers 
F/d

Kein Ort ohne dich

18.00 h 

20.30 h

Sa 02.05. 

Home – Ein  
Smektakulärer Trip

Fast & Furious 7

Kein Ort ohne dich

14.00 h 

17.00 h

20.30 h

So 03.05. 

Home – Ein  
Smektakulärer Trip

Fast & Furious 7

Kein Ort ohne dich

14.00 h 

17.00 h

20.30 h

EINE WOCHE
KINOPROGRAMM

KINO
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FOTOS  Dagmar Fiedler

Apéro Coiffeur Barbara Buff
Naters Am vergangenen Freitag fand die Abendveranstaltung für sie und ihn im Coiffeursalon Barbara Buff in Naters 

statt. Gastgeber war das dreiköpfige Coiffeur-Team – Janine, Julia und Barbara – welches sich hervorragend den 

g anzen Abend um die Gäste kümmerte. Auch für das leibliche Wohl war gesorgt – ausserdem wurden die Besucher 

mit feinen Amuse-Bouches und  bunten Cocktails verwöhnt. 

Weitere Bilder auf:

www.1815.ch

Leonardo Eggel (28) aus Naters und  

Stéphanie Bartolozzi (24) aus Brig.

Esther Labarile (50), Natali Labarile (18), Johannes Labarile (50), 

alle aus Niedergesteln.

Eba Hjalmarsson (52) aus Mund, Ingrid Angelicchio (29) aus Naters 

und Elwine Nanzer (57) aus Mund.

Mauro Gasser (39) und Patrice Errigo (34), 

beide aus Naters. Marco Hofer (44) aus Naters.

Janine Labarile (23), Julia Summermatter 

(15) und Barbara Buff (39), alle aus Naters.

Stephanie Lötscher (25) und Nathalie 

Lötscher (21) aus Naters

Christoph Noll (41) und Claudia Gross-

schatz (34) aus Brig.

Serge Bregy (36) und Kevin Zurbriggen 

(24) Naters.

Stefanie Z’Brun (23) aus Raron, Melanie 

Eggel (29) und Angela Schwestermann (28) 

aus Naters.

Frau Lehner, was sind Ihre Lieblings-

sendungen?

Am Dienstagabend schaue ich normaler-

weise die Sendung «Unter freiem Himmel». 

Auch die Tagesschau verfolge ich regelmäs-

sig. Sonst bin ich eigentlich selten vor dem 

TV anzutreffen.

Wie viel Zeit verbringen Sie denn pro 

 Woche vor dem Fernseher?

Durchschnittlich schaue ich vielleicht so vier 

Stunden lang TV.

Welches sind Ihre bevorzugten TV-Sender, 

die Sie am liebsten schauen?

ARD und das Schweizer Fernsehen.

Sportsendungen interessieren Sie über-

haupt nicht?

Doch, Skirennen verfolge ich sehr gerne. 

Fussball oder auch Eishockey interessieren 

mich allerdings nicht. 

Und wie sieht es mit Spielfilmen oder 

 Krimis aus?

Ab und zu schaue ich einmal einen Krimi, 

aber nicht oft; Spielfilme dann schon eher.

Welche Sendungen schauen Sie nie oder 

schalten gleich um?

Bei Quatschsendungen.

Was sind für Sie Quatschsendungen?

Die Kinder schauen häufig Serien. Damit 

kann ich überhaupt nichts anfangen. Zum 

Beispiel «Gute Zeiten, schlechte Zeiten» – 

das ist nun wirklich nicht mein Ding, da 

schalte ich sofort um.

Wenn Sie selber Programmdirektorin 

 wären, was für Sendungen würden Sie 

ausstrahlen lassen?

Ich würde endlich wieder anständige Kinder-

sendungen ins Programm aufnehmen. Zu 

meiner Zeit liefen Kinderserien wie Flipper, 

Lassie oder Wickie.

War früher das Niveau im TV besser?

Ich finde, ja.

ANGETROFFEN: Gisela Lehner (45) Bürchen



www.1815.ch |  29Donnerstag, 30. April 2015

P I A Z Z A

FOTOS  Olivier Summermatter

NEUWA – 35. Neuwagenausstellung
Visp Viele zufriedene Besucher an der 35. Neuwagenausstellung in der Litternahalle Visp. 29 Garagisten zeigten die 

neuesten Automodelle von 22 verschiedenen Automobilmarken. Die Neuwagenausstellung bot die ideale Gelegenheit, 

um sich auszutauschen und direkt Geschäfte vor Ort abzuschliessen. Die Besucher erhielten durch die Lernenden der 

BFO-Automobilabteilung Einblicke in das Motto der diesjährigen NEUWA «Digitalisierung im Autogewerbe». 

Weitere Bilder auf:

www.1815.ch

Andrea Fux (49) und Jocelyne Fux (15)  

aus St. Niklaus.

Jorge (45), Ramon (12) und Christine Prata 

(46) aus Sitten. Diego (24) und Martin Kalbermatten (51) und Carlo Schnidrig (24), alle aus Saas-Grund.

Fabio (14), Robi (47) und Sabine Gruber (46) aus St. Niklaus.

Irene Rullof (72) und Erich Zumofen (76),  

beide aus Salgesch.

Rolf Zimmermann (55) aus Unterstalden, Fredy Williner (42) aus Baltschieder, Jeanette 

Zimmermann (51) aus Visperterminen und Lorette Holzer (40) aus Baltschieder.

Christa (54) und Dominik Supersaxo (58) aus Saas-Fee und Tobias 

Zurbriggen (27) aus Saas-Grund.

Ottilia Salzmann (67) und Walter Eggel (71), 

beide aus Naters.

Evelyne Walter (25) und Marc Chanton 

(30), beide aus St. Niklaus.NEUWA – 35. Neuwagenausstellung vom 24. bis 26. April 2015.

Sebastian Harnisch (29) und Fabienne 

Panny (26), beide aus Glis.

Pius Rieder (67) aus Wiler und Eliane 

 Murmann (47) aus Gampel.
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RZ-HIT: FÜNFLIBER-INSERATE!

Ihre Adresse:

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag (Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):
RZ Oberwallis, Postfach 76, 3900 Brig. Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.
Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

Annahme- und Änderungsschluss:

Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:

1 x 2 x 3 x 4 x 

DIVERSES
TREFFPUNKT
RESTAURANT
KURSE

ZU VERKAUFEN
ZU VERMIETEN
GESUCHT
FAHRZEUGE

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

Alle 5-Liber Inserate online!
www.1815.ch/1815.maert

Touristische Unternehmung Grächen 

sucht qualitätsbewusste, gäste- und 

teamorientierte Reinigungskräfte 

ab Mai 2015, melden Sie sich unter:  

info@graechen.ch, 027 955 60 60 

 

 
FAHRZEUGE

Kaufe Autos/Busse/Traktoren  

für Export, 078 711 26 41

Sandra Automobile Kaufe Autos 

und Busse gegen bar, 079 253 49 63

Honda TLR 200, an den 

Meistbietenden , 079 377 60 00 

BE Honda CB 500, 42  000 km, 94,  

rot, Fr. 1800.–, 079 656 83 84 

Opel Tigra Cabrio, JG 06, grau,  

76 000 km, sehr gepflegt mit Garantie,  

Fr. 4500.–, 079 284 88 14 

Kaufe Autos/Busse/Traktoren 

für Export, 079 224 04 13 

 

 
DIVERSES

Wohnungsräumung  

zuverlässig + günstig, 077 496 39 99

www.plattenleger-oberwallis.ch 

Um- und Neubauten, 076 536 68 18

Solar- + Wärmetechnik  

079 415 06 51, www.ams-solar.ch

www.kmka-gmx.ch  

Um-, An- & Innenausbau, 078 821 26 98

Antiquitäten Restauration &  

Reparatur von Möbeln aller Epochen,  

079 628 74 59

Einmann-Musiker Schlager, 

Oldies (Gesang), 079 647 47 05

Passfoto/Hochzeit 1h-Service, 

www.fotomathieu.ch

Rhoneumzug Umz./Rein./Räum./ 

Ents. aller Art, 079 394 81 42

Übernehme Restaurierung  
von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Massagen KK-anerkannt,  

076 475 69 21, www.nouveaufit.ch 

Naters medialer Erlebnisabend 

m. Jenseitskontakten am 7.5.,  

079 748 95 47, www.innerekraft.ch 

Wohnungs-Reinigung günstig,  

077 434 12 29 

Verloren beim Jumbo Visp Hornbrille 

schwarz, 079 616 30 77 

Muttertags-Gutscheine Wellness 

www.roseninsel.ch, 079 616 30 77 

Visp Autoeinstellplätze im  

Zentrum, 079 220 73 39 

Bitsch Nähe Brig 4-Zi-Whg möbl., PP, 

ab sofort, 079 842 70 73 

4 ½-Zi-Whg in Glis, Fr. 1400.– inkl. NK, 

079 628 28 07 

Ascona Fe-Whg PP, Pool, ruhig,  

079 352 03 44 

Gamsen 3 ½-Zi-Whg möbl., ab Juni,  

Fr. 900.–, 079 400 11 04 

 

 
GESUCHT

Zum kaufen Immo  

EFH od. 4 ½- – 6 ½-Zi-Whg, Bauplatz,  

078 677 11 51, Chalet 

Zu kaufen gesucht: Im Kundenauftrag 

suche ich Immobilien aller Art 

agten@agtenimmobilien.ch, 

078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Spycher, Ställe, 
Stadel in Blockbau + div. Altholz  

zur Demontage, mind. 80-jährig,  

www.ruppi.ch, 078 817 30 87 

Zu kaufen gesucht Giltsteinofen 

www.ruppi.ch, 078 817 30 87

Serviceaushilfe f. Frei- & Ferien-

ablösung, Mo. geschlossen, Rest. Zer 

Bircha, Eyholz, 027 946 20 78 

Ich, m, 60ig suche eine Partnerin  

PF 85, Naters 

Servicefachfrau für das P2 in Visp, 

079 622 67 66 

Servicepersonal ab sofort, Brig,  

079 741 08 88

Arbeit als Haushaltshilfe und Senioren-

betreuung mit Erfahrung, 027 971 19 10 

Naters 1- – 2-Zi-Whg zum Mieten f.  

1-Pers.-Haushalt, max. Fr. 800.–,  

027 923 80 92 

Wenn jemand in Filet o. Umgebung von ei-

nem 10er-Hirsch ein Horn gefunden 

hat, bitte melden, 027 971 12 53 

Hairstylist/in 100%, schriftliche 

 Bewerbung, ToGlam Hairstyling, Sonnen-

str. 2, 3900 Brig 

Bauland od. EFH Umg. Visp,  

027 946 56 65 

Touristische Unternehmung Grächen 

sucht ab Mai 2015 Leiter/in Reini-
gung zum Führen des Reinigungsteams, 

Planung und Überwachung der Arbeiten, 

Materialverwaltung.info@graechen.ch, 

027 955 60 60 

Ried-Brig, möbl. 2-Zi-Whg im MFH mit 

PP, ab 1.8., 079 378 32 43 

Leuk 4 ½-Zi-Whg mit Waschküche, 

079 272 00 10 

Lax Studio Parterre, 078 772 08 20 

Studio in Naters, Anruf ab 19.00 Uhr, 

027 927 21 16 

3 ½-Zi-Whg ab sofort, Susten,  

027 473 33 21 

Ladenlokal Brig Zentrum, 70 m²,  

Fr. 1200.–, 079 300 60 27 

Grächen Einfamilienhaus ruhige 

Lage, 076 508 73 46 

Steg 4 ½-Zi-Whg mit PP, ab sofort,  

Fr. 1100.– ohne NK, 079 246 40 11 

Bitsch, ab 1. Juli 2 ½-Zi-Whg Keller, PP, 

079 200 64 17 

Gewerbe o. Büroraum 90 m², Glis, 

079 628 28 07 

Naters, neue 4 ½-Zi-Whg sofort,  

langfr. Mietvertrag, Fr. 1700.– exkl. NK, 

inkl. PP., 027 946 41 00 

Glis 3 ½-Zi-Whg Nähe Spital,  

Fr. 1650.–, 079 512 71 27 

Ascona 3 ½-Zi-Dach-Whg 2 – 4 

Pers., 079 342 30 71, 18.4. – 27.6. + 8.8. – 

31.12.2015 pro Woche Fr. 1050.– + NK 

2-Zi-Whg Raron Turtig, möbl., ab 1. Mai, 

079 205 60 03 

3 ½-Zi-Whg in Grengiols,  

079 375 21 65 

Visp, neue 4 ½-Zi-Whg Nähe Spital, 

2 Balkone, Keller, Garage, Fr. 1850.– inkl. 

NK, 079 779 93 51 (ab 19.00 Uhr) 

Leuk-Stadt, neu renovierte 2-Zi-Whg 

mit Keller, Garage, grosser Südbalkon, 

079 278 36 83 

Steg, MFH Feldegg A Studio ab 1.6.,  

027 932 26 25 

Steg, Neubau MFH Bellevue moderne 
Whg 027 932 26 25 

Steg, MFH Feldegg A 4 ½-Zi-Whg  
ab sofort, 027 932 26 25 

Steg, MFH Feldegg B 2 ½-Zi-Whg  

ab sofort, 027 932 26 25 

Salgesch 4 ½-Zi-Whg Nähe Bhf,  

Fr. 1200.–, 079 523 87 71 

Ried-Brig 4 ½-Zi-Whg ab sofort,  

079 353 79 85 

Mörel 4-Zi-Whg ab 1. Aug., Fr. 1100.– 

inkl. NK, PP, 1 – 2 Personen,  

076 758 50 40 

Glis, MFH Bäjiweg 5 ½-Zi-Whg ab  

1. Juli, Fr. 1980.– inkl. NK, 079 417 67 00 

Versch. alte Möbel Holzlarven, Stadel, 

079 577 27 22 

Polstergruppe elektrisch, wie neu, 

079 509 66 43 

Roter Schwedenofen (selten ge-

braucht), Fr. 600.– (Neupreis Fr. 2900.–), 

muss abgeholt werden, 079 615 95 50 

Unterems Chalet Top-Lage,  

Fr. 330 000.–, 079 652 62 42 

Handgefertigter Schmuck  

www.fimo-schmuck.ch 

Saas-Grund 2 ½-, 3 ½-, 4 ½-Zi-
Whg ab CHF 350 000.–, 100% WIR, Aus-

bauwünsche können noch berücksichtigt 

werden, 027 958 51 51, info@proinver.ch, 

www.hohsaasalpin.ch 

Verkaufe Ihr Eigenheim/Bauland 

079 318 58 61 

Schwyzerörgelis auch Miete, Rep. 

und Beratung, div. Modelle am Lager zur 

Probe in Naters, 079 221 14 58 

 

 
ZU VERMIETEN

Brig Ladenlokal hell, freundlich,  

70 m², Furkastrasse, ab Aug./Sept. od. 

n. Vereinb., Schaufenster, grosszügiger 

Eingangsbereich, zwei Räume, sep. WC, 

079 300 60 27 

4 ½-Zi-Whg am Bahnhof Brig,  

ab  Ende  Juni, Fr. 1450.– + NK Fr. 150.–, 

079 690 25 14 

3 ½-Zi-Whg Nähe Guttet,  

079 663 51 76 

Filet Musiklokal mit Strom u. PP,  

ab sofort, 079 842 70 73 

Visp, ab sofort 1 ½-Zi-Whg Fr. 800.– 

inkl. NK, 078 804 41 36 

Agarn, ab sofort 4 ½-Zi-Whg 96 m², 

mit WK, Keller, Estrich, Fr. 670.– exkl. NK, 

027 473 19 77 (ab 19.30 Uhr) 

2 ½-Zi-Whg PP, Keller, Gartensitz-

platz, ab 1.5., Glis, Fr. 1200.– inkl. NK,  

079 433 22 68 

Visperterminen, ruhige 4 ½-Zi-Whg  

027 946 21 94 

Raron Studio Fr. 580.–, 079 347 34 03 

Visp, helle 4 ½-Zi-Whg Parterre mit 

Gartensitzplatz, Fr. 1800.– inkl. NK,  

079 789 56 13 

Brig 5 ½-Zi-Whg zentral, Fr. 1850.–  

inkl. NK, 078 756 73 33 

Brig, Altstadt, schöner Garten mit 

 grossem Gartenhaus, in ruhiger Lage,  

027 923 78 74 

Sämtliche Immobilien 

www.immobilien-kuonen.ch  

079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien 

www.kenzelmann.ch, 027 923 33 33

www.grandimmobilien.ch 

079 844 51 77/078 677 11 51 

Agten Immobilien  

Immobilien aller Art, 078 607 19 48 

www.agtenimmobilien.ch

Einweg-/Plastikgeschirr  

Online-Shop, www.abc-club.ch

!! Notverkauf !! 20 neue Elektro-

heizungen Fehlfarbproduktion, moderne 

sparsame Flächenspeicherheizungen, 

wer will eine oder mehr, Gratis-Info-

Prospekt, 033 534 90 00 

www.jossen-immobilien.ch 

079 220 39 40/079 221 07 43

Nikon Kamera m. Objekten + Stativ,  

079 444 90 27 

Transporter Aebi TP 1000, Diesel, 

079 882 91 66 

Einmachgläser Weck ½ + 1 L,  

Fr. 1.50, 076 532 91 13 

Ried-Brig junge Zwergziegen  

ab Juni, 027 923 21 32 

500 Liter Boiler Fr. 1000.–,  

027 932 50 70 

Susten, Camping Bella Tola, fix stehendes 

Wohnmobil Preis auf Anfrage,  

079 696 43 38 

Susten, kleines Einfamilienhaus  

079 324 62 45 

Metzgertisch 80 x 160, Kotelettstock 

40 x 40 x 40 mit Untersatz, wie neu, VHP 

Fr. 1000.–, 078 870 03 69 

Münster 2-Zi-Whg möbl., Fr. 80 000.–, 

079 220 39 40 

Grillplatte Bürgi Infra Grill, B 30 cm, 

T 21 cm, Fr. 250.–, neuwertig, 200 Volt, 

Höhe 25,5 cm, 079 828 74 14 

Spritzpumpe mit ZBH Stromerzeuger 

+ Kabel 80 m + Heckenschere + Seilwinde 

mit ZBH Pumpe für Unkraut,  

027 473 33 39 

Heurechen handgemacht, Fr. 55.–  

pro Stk., 079 501 51 90 

Refernez-Kopfhörer DAC, KHV, 

günstig, 079 559 09 80 

Golfmitgliedschaft GC Riederalp, 

Fr. 2500.–, 079 388 81 11 

Cheminéeholz 079 849 85 02 

ZU VERKAUFEN
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Thai Massage in Naters,  
079 884 65 52 

 
 

RESTAURANT

Rest. Sonnenberg Guttet, neu Pizza 
auch mittags 

Wo der Gast König ist! Stall-Bar 
Eyholz. Di – Sa. 17.00 – 19.00 Uhr 2 für 
1. Jeden Do. Raclette. Anlässe jeder Art. 
Wunderschönes Lokal. Top Service 

 
 

KURSE

www.yogastudioom.ch 
079 523 22 82, Y. Roten

Yoga & Massage Anne Ott 
www.aletschyoga.com

ONYE Trommel-Heilabend  
Do 7.5., 027 923 44 48 

Freude an Liedern und Songs?  
Gesangunterricht in Visp  
bei J-P. Jullier, 027 934 15 89 

Schwyzerörgeli-Unterricht  
079 578 15 19 

Meditations-Retreat mit dem  
Tibetischen Mönch L. Dahortsang,  
30./31. Mai, 079 523 22 82, Y. Roten 

GRÜESS-EGGA!Wäsche und Bügelservice Hosen, 

Hemden, T-Shirt, Blusen, Bettwäsche 

usw., 079 657 77 23 

event-box.ch Der Fotoautomat für 

deinen Anlass 

Brig, Blühende Gesundheit Naturheil-
praktiker Dipl. Berufsmasseur,  

G. Brigger, 079 751 65 33 

Wer war Jesus von Nazareth?  

Erfahren Sie die Wahrheit unter  

www.dasistmeinwort.de 

Rolf Schnyder Live Musik  

027 455 26 32 

Lebensmittel ohne Chemie  

gourmet-dreams.ch 

Hundesalon Gampel,  

www.helmerhof.ch, 079 617 14 20 

Alleinunterhalterin alle Anlässe, 

079 384 91 35 

Wohnungsräumungen 40 Jahre 

zufriedene Kunden! Toni Summermatter, 

Gliserallee 4, 079 347 01 12 

1-Mann-Band Tanz- + Stimmungs-

Musiker, 078 967 21 39 

Ich kreiere Ihnen Ihre Wunschtorte  

www.tanjas-tortencreation.ch  

oder 076 488 00 29 

Naters Stressless Kopf-, Sport-, Öl-, 

Rücken-, Thaimassage, 077 432 44 42 

Abbruch u. Aufräumarbeiten + 

Transporte bis 3 Tonnen, 079 349 96 64 

Sanitär, Heizung, Solaranlagen, 

gerne erstelle ich Ihnen eine Offerte,  

zum fairen Preis, Eidg. Dipl. Fachmann, 

078 610 69 49, www.arnold-shs.ch 

 

 
TREFFPUNKT

Partyservice Martin Stocker, 

Visp, 079 543 98 47, 

www.partyservice-stocker.ch

Spontan Haare schneiden Hair Bolero 
Visp 027 946 53 73 

Samstags Flohmarkt in Brig an der 

Saltinabrücke 

Mis Uromi het hitu Geburtstag 
und chunt 70. Zu dischum 
Ereignis welti ich dier vo Härzu 
gratulieru. Ich wünschu dier 
viel Glück, Gsundheit und 
Zfrieduheit. Alisha

Das Zwillings-Paar firut hitu am 30. April schini 30 Jahr!

Wier gratuliere va ganzum Härzu und wiische ew alles Lieba!

Wier stosse uf ew a! 

mai 2015

Metzgerei-NessiEr.Ch
MüNster 027 973 11 21, fiesch 027 971 11 70 

gommer brAtwursT 
2eR-paCk, statt 4.60

chf 3.90

scHweins-ragoUt
prO kiLo statT 18.50

chf 13.50

rindS-geSchneTzeltEs
prO kiLo statT 30.50

chf 23.50

jeTzt aKtuell
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Warum nicht bei uns eine

Kaufmännische Grundbildung

mit schweizweit anerkannten Abschlüssen
absolvieren?

� Bürofachdiplom VSH
� Hotelhandelsdiplom hotelleriesuisse
� KV-Abschluss mit eidg. Fähigkeitszeugnis

Wir beraten Sie gerne!

die noss in spiez macht schule 033 655 50 30

An alle 

iPhone-

User

RZ-App ab sofort im App Store

Fragen? 
Kartenmedium 
antwortet treffsicher 
und seriös!

 0901 55 11 18
Fr. 2.– / Min. 
aus dem Festnetz

www.wirsehenmehr.ch



*** Das Angebot ist nur in den MedicaPlus Apotheken gültig!

TOP-MONATSAKTION

MIT MONURELLE CRANBERRY 
& MONULAB HABEN SIE IHRE 
BLASENENTZÜNDUNG IM GRIFF!

TOP-MAIAKTION 

RABATT
20%

TT

DIAGNOSTIC TEST 
2 ODER 6 TESTS

MONULAB 
AUF BASIS VON CRANBERRY 

(VACCINIUM MACROCARPON)

MONURELLE
CRANBERRY 

In Apotheken erhältlich ohne ärztliches Rezept. 
Medizinprodukte, erhältlich in Apotheken und Drogerien. Zambon Schweiz AG

FIESCH
Apotheke Dr. Imhof 

MÖREL
Dorf Apotheke 

NATERS
Dorf Apotheke
Apotheke St. Mauritius
Central Apotheke

BRIG
Apotheke Dr. Guntern
Apotheke Pfammatter
Apotheke Marty 

GLIS
City Apotheke
Rhodania Apotheke
Apotheke Simplon Center

VISP 
Apotheke Lagger

ST.NIKLAUS 
Apotheke Gruber

GRÄCHEN
Apotheke Lagger

ZERMATT 
Apotheke Testa Grigia
Vital Apotheke

SAAS GRUND 
Saastal Apotheke

SAAS FEE
Vallesia Apotheke

GAMPEL 
Apotheke Oggier

LEUK STADT 
Schlosspark Apotheke

SUSTEN
Susten Apotheke

LEUKERBAD 
Gemmi Apotheke


